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Über 500 Besucher: Großes Interesse am Hessentag 2022
HAIGER (öah) – Deutlich über 500 Men-
schen kamen am vergangenen Donnerstag
zur Informationsveranstaltung zum Hessen-
tag 2022. „Wir freuen uns sehr über dieses
Interesse, schließlich soll es ein Fest für alle
Bürger werden“, sagte Bürgermeister Mario

Schramm. Die Organisatoren hatten sich um
eine Mischung aus Informationen und Unter-
haltungselementen bemüht. Besonders ein-
drucksvoll: 40 Bürger aus den Stadtteilen
und der Kernstadt – Verwaltungsbeauftrag-
te, Firmenchefs, Vereinsvertreter – bauten

gemeinsam ein großes Puzzle mit dem
Schriftzug „HAIGER 2022“ auf. Ein deutli-
ches Zeichen dafür, dass der Hessentag ein
Fest für alle sein soll.Weitere Berichte über
den Info-Abend finden Sie auf den Seiten
4 und 5. Foto: Sven Gerlach

Furioses Finale amMarktplatz
Viele hundert Fans genießen mit „super LiQuid“ einen lauen Sommerabend – EVE spielt am 18. Oktober

HAIGER (öah) –Viele hundert
Besucher haben mit der
Band „super LiQuid“ ein
stimmungsvolles Finale der
Open-Air-Serie „freitags live
in Haiger“ gefeiert. Die Band
aus dem Siegerland über-
zeugte mit einem bunten Mix
aus alten und neuen Hits.
Von „Highway to hell“ über
Michael Jackson-Songs,
Robbie Williams oder
„YMCA“ von „Village Peop-
le“ bis hin zu „Cordula
Grün“war alles dabei. Grüne
Perücke beim Stimmungshit
des Jahres 2019 inklusive…

„Jetzt beginnt wieder die Zeit,
in der man sich fragt: Es ist Frei-
tag, was machen wir heute?“,
scherzte ein Besucher. Sieben
Wochen lang hatte sich diese
Frage in der Tat nicht gestellt,
denn „freitags live“ bot beste
Unterhaltung.
Und zu lange müssen die Fans

auch nicht warten, denn bereits
im Herbst gibt es eine „Revival-
Show“. In Kooperation mit der
Stadtverwaltung hat Organisator
„Krönchen Events“ den nach
einem Unwetter abgebrochenen
Auftritt der Band „EVE“ neu ter-

miniert. Die Coverband spielt
am 18. Oktober, dem Freitag des
Lukasfestes, ab 19 Uhr auf dem
Marktplatz. „Das sind wir unse-
ren Haigerer Fans, die uns seit
Jahren die Treue halten, einfach
schuldig“, meinte Jan Klappert

von „Krönchen“. „Sieben Freita-
ge ‚Haiger live‘ mit viel Musik
gutem Essen und leckeren Ge-
tränken - das war einfach toll.
Ich habe die Freitage sehr genos-
sen. „Aber was macht man jetzt
an den kommenden Freitagen?

Ich danke dem Veranstalter, al-
len Mitwirkenden und vor allem
den lieben und netten Nachbarn,
die diese Veranstaltungen mittra-
gen, denn sonst wäre so etwas
nicht möglich!“, sagte Bürger-
meister Mario Schramm.

HERBORN (spa) –Wer daran
interessiert ist, Kinder zwischen
0 und 3 Jahren in ihrer Entwick-
lung zu fördern und einen Bei-
trag zu deren Bildung, Erziehung
und Betreuung zu leisten, sollte
sich den 17. September (Diens-
tag) vormerken.
Der Lahn-Dill-Kreis und die

Stadt Wetzlar bieten durch die
Arbeiterwohlfahrt Lahn-Dill eine
kostenlose Qualifizierung zur
Kindertagespflegeperson ab Ja-
nuar 2020 an. Im Vorfeld der
Maßnahme findet am 17. Sep-
tember ab 10 Uhr im AWO-Fami-
lienzentrum in Herborn (Walk-
mühlenweg 5a) eine Informa-
tionsveranstaltung für „Tages-
mütter und Tagesväter in spe“
statt.

Kostenlose Qualifizierung

Weitere Informationen: Pro-
jekt-Koordinatorin Anette Jakob
(Tel. 02772-959643, E-Mail a.ja-
kob@awo-lahn-dill.de) und Ros-
witha Zoth, Kindertagespflege-
büro Nord (Telefon 02772-
959614, E-Mail r.zoth@awo-
lahn-dill.de).

Qualifizierung für
Tagesmütter

„Mein Leben - nicht
immer leicht“

Frauenfrühstück in Langenaubach

HAIGER-LANGENAUBACH
(öah) – Die evangelische Kir-
chengemeinde Langenau-
bach/Flammersbach lädt zum
Frauenfrühstück zum Thema
„Mein Leben - nicht immer
leicht, aber wertvoll“ ein. Es fin-
det am 14. September (Samstag)
ab 10 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Langenaubach statt.
Referentin ist Gretchen Hil-

brands. Sie wurde in 1963 in Ihr-
hove in Ostfriesland geboren
und lebt seit einigen Jahren mit
ihrem Mann und zwei Kindern
in der Nähe von Gießen. Nach
dem Abitur, einer Berufsausbil-
dung zur Heilerzieherin und
einem Studium in Germanistik,
Religions- und Sonderpädagogik
für lern- und geistig Behinderte

hat sie sich nach einer Erzie-
hungspause als Referentin selb-
ständig gemacht. Seitdem arbei-
tet sie als freie Referentin.
Sie war in unterschiedlichen

Ämter und Gremien in Kirche
und synodalen Arbeitskreisen tä-
tig, leitete Kindergottesdienst
und die Studentinnenarbeit an
der FTH (Freie Theologische
Hochschule in Gießen). Außer-
dem gestaltetet sie Radioandach-
ten im Evangeliumsrundfunk
(ERF).
Der Eintritt beträgt zehn Euro.

Anmeldungen sind über das
Pfarrbüro, die Metzgerei Schnei-
der sowie Martina Renneberg-
Schmidt (Tel. 02773/2431) und
Margit Peter (02773/3665) er-
hältlich.

HAIGER-LANGENAUBACH (öah) – Die Freie evangelische Ge-
meinde Langenaubach feiert am 8. September (Sonntag) ihren Start-
gottesdienst der neu gegründeten Pfadfinderarbeit. Der Referent für
Pfadfinderarbeit und Bundesvorsitzender der Pfadfinder der FeG
Deutschland, Marcus Felbick, wird die Predigt halten und die ambi-
tionierten Anfänger der Pfadfinderarbeit in ihr neues Amt einführen.
Beginn ist um 10.45 Uhr in der FeG Langenaubach (Bachstraße 25).
Jeder ist herzlich zum Gottesdienst und zum gemeinsamen Mittag-
essen eingeladen.

Start für die Pfadfinderarbeit

HAIGER-ALLENDORF (öah) – Am Sonntag (1. September, 14.30
Uhr) findet wieder ein Hütten-Treff mit selbstgebackenem Kuchen
in der schönen Grillhütte am alten Berg (nähe Allendorfer Sport-
platz) statt. An diesem Sonntag werden die Allendorfer „Steckemän-
ner“ von der evangelischen Kirchengemeinde unterstützt, die die Be-
wirtung der Gäste übernimmt. Wie immer sind Gäste aus nah und
fern herzlich willkommen, ob mit dem Fahrrad, als Wanderer oder
mit dem Auto. „Für alle ist ausreichend Platz in der Hütte oder auch
draußen, mit Blick ins Dorf, den Hickengrund oder bis zur Fuchs-
kaute“, werben die „Steckemänner“. Es ist für jeden etwas dabei,
auch für Familien mit Kindern.

Kuchen am „alten Berg“

Viele Besucher des Abends nutzten die Musik zu einemTänzchen.Tim und Sandra ließen die Funken sprühen.

HAIGERSEELBACH (lg) – Der MGV „Concordia“ Haigerseelbach
feiert ab dem 31. August seinen 100. Geburtstag. Am Samstag (31.)
findet von 14 bis 20 Uhr ein Jubiläumssingen mit befreundeten Chö-
ren und der Festkommers im Festzelt statt. Ab 20 Uhr gibt es Live-
Musik im Festzelt mit „De Hui Wäller“. Am Sonntag um 9.30 Uhr fin-
det ein Festgottesdienst im Festzelt mit dem MGV statt. Um 11 Uhr
beginnt der Frühschoppen, bei dem die Feuerwehr Musikanten aus
Haiger aufspielen. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Concordia feiert 100. Geburtstag

Zum Finale von „freitags live“ kamen noch einmal deutlich über 1000 Besucher. Fotos: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirche Haiger, Rodenbach und
Steinbach:
So., 1.9.: 9.30 Uhr, Gottesdienst im Al-

ten- und Pflegeheim Ströhmann; 10.30

Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl; 9.15

Uhr Gottesdienst in Rodenbach; 10.30

Uhr Gottesdienst in Steinbach.

Ev. Gemeinschaft Haiger (Mühlen-
straße 12): So.: 10 Uhr, Gottesdienst.

Ev. Kirche Allendorf und Haiger-
seelbach: Allendorf, ev. Gemeinde-

haus, Vereinshausweg 2: So.:Gottes-

dienst 1.-15. jd. Monats um 10.45 Uhr

und vom 16.-31. um 9.30 Uhr.Wochen-

veranstaltungen: Mo.: 9 bis 11 Uhr

Dorfcafé; 14.30 Uhr Seniorenkreis (jd.

1. Mo. im Monat); 19 Uhr, FaithInc-Ju-

gendkreis.Di.: 14.30 Uhr Frauenkreis

(14-tägig).Mi.: 15 bis 17 Uhr Dorfcafé;

16.30 Uhr „Mittendrin“-Kindergruppe

(ab letztes Jahr Kita bis 3. Klasse);

16.45 Uhr Rückengymnastik (MZH);

18.30 Uhr „DSDE“-Jungschar (ab 4.

Klasse bis Konfi-Alter); 20 Uhr CVJM-

Männersport (ab 30 Jahre, MZH).Do.:
9 bis 11 Uhr Dorfcafé; 9.30 Uhr Früh-

stückstreffen „Rappelkiste“; 19.30 Uhr

Kirchenchor. Fr.: 18 Uhr, Jungschar-

sport (MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Tränke-

straße 7): So.: Gottesdienst 1.-15. jd.

Monats um 9.30 Uhr und vom 16.-31.

um 10.45 Uhr. Woche: Di.: 15 Uhr

Frauenstunde (14-tägig).Mi.: 9 Uhr Bi-

bel und Breakfast (14-tägig). Do.: 18
Uhr Jungschar; 20 Uhr Bibelstunde

(Landesk. Gemeinschaft). Fr.: 15 Uhr,

Seniorennachmittag (1. Fr. im Mo.; Ge-

meinschaft); 15.30 Uhr Kinderchor; 19

Uhr McFish-Jugend.

Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln, Off-
dilln: Gottesdienst für Kinder sonn-

tags 10.30 Uhr; Gottesdienste sonn-

tags im Wechsel um 9, 10.30 oder 14

Uhr.

So., 1.9.: 10 Uhr Kirchspielgottesdienst

mit Abendmahl in Fellerdilln, vorher

um 9 Uhr Frühstück im Gemeinde-

haus Fellerdilln.

Dillbrecht: Di.: 9 Uhr Gebetsstunde,

19.30 Uhr Chorstunde (alle 14 Tage).

Mi.: 9.30 bis 11 Uhr Mini-Club (alle 14

Tage).Do.: 19 Uhr Feierabendmahl im

Gemeindehaus; 20 Uhr Bibelstunde.

Fr.: 17.15 Uhr, Jungschar (Fahrdienst

für Fellerdilln/Offdilln).

Fellerdilln: Mi.: 20 Uhr Bibelstunde.

Offdilln: So., 25.8.: 10 Uhr Goldene

Konfirmation. Sa.: 15 Uhr Kindergot-

tesdienst (einmal im Monat). Mo.:
19.30 Uhr Chorstunde.Di.: 20 Uhr Bi-

belstunde.

Ev. Kirchengemeinde Langenau-
bach und Flammersbach:
Langenaubach, ev. Kirche: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst.Mo.: (Aus)Zeit mit

Gott (jd. 1. Mo. im Monat im Vereins-

haus, jd. 3. Mo. im Monat in der Kir-

che).Di.: 19.30 Uhr, Frauentreff (jd. 3.);

19 Uhr, Frauenkreis/ Mütterkreis (jd.

1.).Mi.: 20 Uhr, Projektchor.Do.: 14.30
Uhr, Frauenhilfe (jd. 2. Do.), Kreativ-

Kreis (jd. 1. u. 3. Do. 19 Uhr). Flam-
mersbach, ev. Kirche: So.: 10.35 Uhr,

Gottesdienst.Mi.: 15 Uhr, Frauenkreis

(jeden letzten).

Ev. Kirchengemeinde Ober-, Nieder-
roßbach/Weidelbach:
Gottesdienste sonntags im Wechsel

um 9.15 Uhr, 10.30 Uhr oder 18 Uhr.

Mo: 17 - 18 Uhr Jungenjungschar

CVJM (8-13 Jahre) Weidelbach / 19

Uhr Frauenkreis (jeden 1. Montag im

Monat) Oberroßbach / 20 Uhr Posau-

nenchor (alle 14 Tage) Weidelbach;

Di: 19.30 Uhr BibelstundeWeidelbach

/ 20 Uhr Kreativ-Kreis (jeden 2. Di. im

Monat) Weidelbach ; Mi: 19.30 Uhr

Mitarbeiterkreis CVJM (monatlich)

Weidelbach / 20 Uhr Mitarbeiterkreis

KIGO Oberroßbach; Do: 15.30 - 17

Uhr Jungschar CVJM ab 6 Jahre (alle

14 Tage) Oberroßbach / 20 Uhr Kir-

chenchor Weidelbach /Steinbach;

18.30 Uhr Bibelstunde Oberroßbach.

Fr: 16 - 17.30 Uhr Konfirmanden-

Unterricht Oberroßbach / 19.30 Uhr

CVJM-Gebetskreis (letzter Fr. im Mo-

nat) Weidelbach.

So: 10.30 Uhr Kindergottesdienst ab

4 Jahre Oberroßbach / 10.30 Uhr Kin-

dergottesdienst ab 4 Jahre Weidel-

bach.

Christliche Versammlung Oberroß-
bach (Inselstraße 17): jeden 1., 3. und

5. So. um 10.45 Uhr und jeden 2. So.
um 14.30 Uhr Wortverkündigung.Mi.:
20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstraße 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst.Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Langenau-
bach: So.: 10.45 Uhr, Gottesdienst.

Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar;

19 Uhr, Teenkreis; 19.30 Uhr, „Auszeit

mit Gott“ für Frauen (jeden 1. Mo. im

Monat).Mi.: 9.30 Uhr, Krabbelgruppe,

Vereinshaus

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hicken-
weg 34): So.: 10 Uhr, Gottesdienst.

Mo.: 17 Uhr, Jungschar. Di.: 18.30

Uhr, Jugendkreis.Mi.: 19.30 Uhr, Ge-

betszeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel.Do.:
9.30 Uhr, Krabbelmäuse; 19 Uhr,

Teenkreis.

Ev.-Freik. Gem. Haiger (Schillerstra-
ße): So.: 9.15 Uhr, Mahlfeier; 10.30

Uhr, Gottesdienst/Kindergottesdienst.

Mo.: 14 Uhr, Deutschkurs. Di.: 15.30
Uhr, Krümelkiste; 17 Uhr, Teenkreis

(14-tägig).Mi.: 17 Uhr, Ameisenjung-

schar; 17 Uhr, Jungschar (14-tägig),

19.30 Uhr, Treffpunkt Gebet; 20 Uhr,

Treffpunkt Bibel.Do.: 19 Uhr, Jugend.

Begegnungszeit für Frauen (jd. 3. Do.

im Monat, 19.30 Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daalstra-
ße 10): So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst;

18 Uhr, Abendgottesdienst „Zwischen

Torte und Tatort“ (1. So. Monat). Do.:
20-21 Uhr, Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln: So.:
10 Uhr, Gottesdienst.Mi.: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (jd. 1. im Monat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im Mo-

nat). Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Evg.-Freik. Gemeinde Flammers-
bach: So.: 10 Uhr Gottesdienst/

Abendmahl – jeden 1., 3. und 5. Sonn-

tag mit Predigt.Di.: 20 Uhr Bibel- und

Gebetsstunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstun-

de; 18 Uhr Mädchen- und Jungenjung-

schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Kinderstunde;

11 Uhr, Gottesdienst. Di.: (alle 14 Ta-

ge): 10-12 Uhr, Krümelkiste (außer in

den Ferien). Mo.: 17.30 Uhr, Jung-

schar; 19.30 Uhr, Jugendgruppe.Do.:
20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Freie ev. Gem.Offdilln: So.: 9.30 Uhr,

Gottesdienst.Mo.: 9 Uhr, Frauen-Ge-

betskreis; 20 Uhr, Jugend.Di.: 18 Uhr,

Jungschar; 19.30 Uhr, Teenkreis.Mi.:
9 Uhr, Männer-Gebetskreis; 20 Uhr,

Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst u. Kinder-

Oase; 10 Uhr Bible Art Journaling (1x

im Monat). Mo.: 10 Uhr, Mutter-Kind-

Kreis (jd. 2. Montag); 18 Uhr, grow!

Teenkreis.Di.: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde. Mi.: 17 Uhr, Hausaufga-

benbetreuung.Do: 17 Uhr, Jungschar.

Fr.: 14.30 Uhr, Seniorennachmittag

(jd. 2. Freitag).

Ev. Kirche Sechshelden: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst; an jedem letzten

So. im Monat um 14 Uhr. Mo.: 14.30
Uhr, Frauenhilfe im DGH. Di.: 19.30
Uhr, Frauenhilfe, ev. Gemeindehaus.

Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys und

Eltern, ev. Gemeindehaus; 15.30 Uhr,

Senioren-Männer-Kreis (2. Mi. im Mo-

nat), ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landesk. Gem. Sechs-

helden: So.: 14 Uhr, Gemeinschafts-

stunde, Vereinshaus Mi.: 20 Uhr, Ge-

betsstunde. Kinder und Jugend: Di: 17-

18.30 Uhr, Jungschar CVJM (9-13

Jahre), Vereinshaus. Mi.: 18-19.30

Uhr, Teentreff (14-16 Jahre), ev. Ge-

meindehaus.Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-

schar CVJM (6-9 Jahre), Vereinshaus;

19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab 17

Jahre), Vereinshaus.Fr.: 15.30-17 Uhr,

Jungscharsport (9-14 Jahre), Willi-

Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr,

CVJM-Sport (ab 14), Thielmann-Hal-

le.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst.Mo.: 20
Uhr, Gemischter Chor. Do.: 20 Uhr,

Gebetsstunde.Fr.: 19.30, Jugendstun-
de.

Freie ev. GemeindeWeidelbach:
So. 10 Uhr Gottesdienst (z.Zt. im Ge-

meindehaus der ev. Kirche); Mo. 20
Uhr: Frauenkreis, jeden 1. Montag im

Monat, Ort nach Absprache;Di. 18.30
Uhr Teen-Kreis: Sommerpause bis

einschließlich 6.8. ; Mi. 20 Uhr Haus-

kreis 14-tägig, Ort nach Absprache;

Mi. 20 Uhr Bibelgesprächskreis, 14-tä-

gig; Do. 19.30 Uhr Gebetsstunde; Fr.
9.30 Uhr Krabbelkreis, 14-tägig

Christl. Gemeinde Steinbach (Am

Stollen): So.: 9.45 Uhr, Offenes Sin-

gen und Mahlfeier; 10.45 Uhr, Predigt

(jd. 2. und 4. So. im Monat). Mo.: 19
Uhr, Frauentreffen (jd. 2. Mo. im Mo-

nat).Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Do.:
19 Uhr, Jugendstunde.

Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillenburg:
Do.: 15.30 Uhr: Kinderchor Gruppe 1.,

16.30 Uhr: Probe Gruppe 2.

So., 1.9., Haiger: 10.45 Uhr Heilige

Messe.

Di., 3.9., Haiger: 9 Uhr Heilige Mes-

se.

Mi., 4.9., Fellerdilln: Keine Heilige

Messe.
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Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notvallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind nicht festge-
legt. Empfehlung: Besuche in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr
und von 14.00 bis 19.00 Uhr durchzuführen, um die Ruhezeiten
zu berücksichtigen.
Davon ausgenommen sind Intensivstationen. Bitte die Besuchs-
zeiten individuell mit den Mitarbeitern vor Ort vereinbaren.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelber Sack

Müllabfuhr-
termine
vom 2.9. bis
7.9.2019

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum

6.9.

6.9.

6.9.

6.9.

6.9.

Datum Datum
3.9.

3.9.

3.9.

2.9.

2.9.

Datum

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr.
Annahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Druckerpatro-
nen, Tonerkartuschen,CDs DVDs
sowie Papier, Pappe und Kartona-
gen aus privaten Haushalten in
Pkw-Mengen bis 2 m�pro Tag und
Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen in den
Städten und Gemeinden des Lahn-
Dill-Kreises ist seit dem 1. Januar
2019 nicht mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de

Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung, Mail: sperrabfall@awld.de
oder telefonisch: Tel. 06441 407-
1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!

Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte we-
gen ihrer schadstoffhaltigen Bau-
teile nicht über den Rest- oder
Sperrabfall entsorgt werden.

Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb

kostenlose Sammelstellen einge-
richtet: Abfallwirtschaftzentrum,
Am grauen Stein 35614 Aßlar-Be-
chlingen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13
Uhr (Apr.-Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-
März)

GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompost-
werk) 35688 Dillenburg-Ober-
scheld, am 2. und 4. Samstag im
Monat 9 bis 14 Uhr

GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578Wetzlar, Mon-
tag bis Freitag 7 bis 19 Uhr, Sams-
tag 10 bis 14 Uhr

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 811 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 bis 18 Uhr,

Sonn- und Feiertage 11 bis 12 Uhr, Tel.: 0176 / 10811794

Bekanntmachung der Stadt Haiger

Ausbau der Straße „Dillenburger Straße“ in Niederroßbach
hier: Erhebung von Straßenbeiträgen

„Gemäß § 11 Abs. 8 Hess. KAG in Verbindung mit § 5 Abs. 1 der Straßenbeitrags-
satzung der Stadt Haiger (StrBS) vom 12.07.2006 stellt der Magistrat der Stadt Haiger
fest, dass die Grunderneuerung der Straße „Dillenburger Straße“ fertig gestellt ist. In
Verbindung mit

§ 6 StrBS wird die beitragsmäßige Abrechnung angeordnet.

Im Einzelnen sind dies folgende Grundstücke in der Gemarkung Niederroßbach:
Flur 1, Flurstücke 130,134,135,136,137,140,141,143
Flur 16, Flurstücke 54/1,54/3,58,128,111,112,113,125
Flur 8, Flurstücke 505,503,502,500
Flur 7, Flurstücke 443,442/1,442/2,441,440,439,438,436,435,434,432,430,431

Die Grundstückseigentümer werden in Kürze zur Zahlung von Straßenbeiträgen heran-
gezogen.
Gemäß § 3 Abs. 1 StrBS dient die Straße überwiegend dem innerörtlichen Durchgangs-
verkehr, daher trägt die Stadt Haiger 50 % des beitragsfähigen Aufwands. Als Fertig-
stellungszeitpunkt wird der 20.12.2017 bestimmt.“

Magistrat der Stadt Haiger Haiger, den 22.08.2019
gez. Schramm, Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachungen

HAIGER-WEIDELBACH (red) – Die Evangelische Kirchengemeinde
Oberroßbach lädt für Dienstag (3. September, 19 Uhr) ins Gemeinde-
haus in Weidelbach ein. Zu Gast ist Stephen Lungu von der Dorothea
Mission, die seit 75 Jahren in Südafrika, Simbabwe, Sambia, Malawi
und Mosambik arbeitet. Missionsleiter Lungnu befindet sich zur Zeit
auf einer Vortragsreise. Er stammt aus Rhodesien und verbrachte seine
Kindheit als Obdachloser. In Rhodesien schloss er sich einer politischen
Jugendbewegung an und wurde zum Gewaltverbrecher. 1962 kommt
es zu einer dramatischen Begegnung in einer Zeltversammlung - Lung-
nu entscheidet sich gegen den Terrorismus und für ein Leben mit Jesus
Christus. In Weidelbach erzählt er aus seinem ereignisreichen Leben.

Missionsleiter in Weidelbach

HAIGER (cse) – „Haiger is(s)t phantastisch“ lautet das Motto einer
Veranstaltung, zu der der FDP-Stadtverband für Donnerstag (5. Sep-
tember) auf den Haigerer Marktplatz einlädt. Geplant ist unter an-
derem ein „Spätsommertalk“, in dem es unter anderem um die Stadt-
entwicklung, Leerstände und Perspektiven der Stadt geht. Zu den
Teilnehmern zählt Harald Semler (ehem. Bürgermeister Wetzlars)
vom Hessischen Städte- und Gemeindebund. Vor Ort können Pro-
dukte der einzelnen Marktbeschicker verkostet werden. Außerdem
gibt es Infostände. Der Wochenmarkt beginnt um 11 Uhr, die Veran-
staltung der FDP um 14 Uhr.

FDP lädt zum Wochenmarkt

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute!

ist jeweils am Montagmittag vor Erscheinungstermin.
Achtung! Neue Mailadresse

haiger-heute@vrm.de

„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de
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BettyWeyel-Albrecht ist Deutsche Meisterin
Doppel-Titel in der Altersklasse 65 bei der Deutschen Meisterschaft in Bad Neuenahr

HAIGER (rst) – Toller Erfolg
für die Haigererin Betty Weyel-
Albrecht. Bei den Deutschen Se-
niorenmeisterschaften im Tennis
in Bad Neuenahr gewann sie ge-
meinsam mit ihrer Partnerin Mo-
nika Quirmbach vom TC Unter-
haching den Doppel-Titel in der
Altersklasse 65 der Damen und
fügte damit ihrer beachtlichen
Sammlung einen weiteren Titel
hinzu.

Betty Weyel-Albrecht tritt seit
vielen Jahren für den Tennisclub
Siegen an und hatte in der Ein-
zelwertung mit der extrem hei-
ßen Witterung zu kämpfen. Das
erste Match ging bei 40, das

zweite bei 35 Grad über die Büh-
ne. Dennoch gewann die Haige-
rerin zweimal 6:0, 6:0 und war
auch im Match gegen die Vorjah-
res-Finalistin Jana Schuster bes-
tens auf den Beinen. In einer
echten Hitzeschlacht nutzte sie
ihre Laufstärke und gewann 6:4
und 7:5.

Unglückliche
Niederlage
im dritten Satz

Das Match gegen die an eins
gesetzte Reinhilde Adams vom
TC Rheinstadion Düsseldorf ver-
lief noch spannender. Betty Wey-
el-Albrecht unterlag im ersten

Satz und lag auch im zweiten
Durchgang 1:4 zurück, ehe sie in
einer Energieleistung 6:4 ge-
wann.
Im entscheidenden Satz führte

die Haigererin 3:2 und 4:3,
unterlag aber der amtierenden
Europameisterin anschließend
knapp mit 4:6 und gewann die
Bronzemedaille.
Besser lief es im Doppel mit

ihrer langjährigen Partnerin Mo-
nika Quirmbach aus Bayern.
Nach zwei eher leichten Spielen
traf das Duo im Finale auf die
Mitfavoriten Adams/Hellweg
und sicherte sich mit 6:2 und 6:4
souverän die deutsche Meister-
schaft.

RaphaelWitt verteidigt seinen Königstitel
HAIGER (sgh) – Der „alte“ Schützenkönig
Raphael Witt hat auch das aktuelle Königs-
schießen der Haigerer Schützengesellschaft
für sich entschieden. Erfreulich war die Teil-
nahme von knapp 30 Mitgliedern der Gesell-
schaft. Knapp drei Stunden und 639 Schuss-
aus dem Kleinkalibergewehr dauerte es,
dann stand der neue Hofstaat fest: Der alte
König ist auch der neue König und heißt Ra-
phael Witt.

Ihm zur Seite steht Königin Janina Bressler.
Vervollständigt wurde der Hofstaat durch
den Ersten Ritter Maik Fischer, den Zweiten
Ritter Uli Sartor sowie die Erste Hofdame Ka-
rin Faber und die Zweite Hofdame Petra
Thielmann.
Auch die Jugendlichen schossen auf den
bunt bemalten Vogel. Jungschützenkönig
wurde Marc Reidl. Erster Prinz Jona Kaiser
und Zweite Prinzessin Esther Henn. Der

komplette Hofstaat wurde direkt im An-
schluss inthronisiert. Die Veranstaltung fand
bei Kaffee und Kuchen einen harmonischen
Ausklang.
Unser Bild zeigt von links nach rechts: Maik
Fischer, Erster Schützenmeister Michael
Henn, Marc Reidl, Janina Bressler, Raphael
Witt, Karin Faber, Uli Sartor, Petra Thiel-
mann, Jona Kaiser und Esther Henn.

Foto: Lang/Schützengesellschaft

GelungenesWaffelfest
HAIGER-WEIDELBACH (seb) – Der Heimatverein in Weidelbach
hat ein sehr gut besuchtes Waffelfest am Dorfgemeinschaftshaus ge-
feiert. Zahlreiche Dorfbewohner ließen sich die auf alten Gusseisen
gebackenen Waffeln bei Kaffee und kühlen Getränken schmecken.
Dies war die erste Veranstaltung dieser Art. „Uns ist wichtig, dass
die Dorfgemeinschaft in lockerer Atmosphäre zusammenkommt, um
sich auszutauschen“, sagte der Vorsitzende des Heimatvereins, Rei-
ner Hardt. Am Rande der Veranstaltung wurde auch über den Hes-
sentag in Haiger im Jahr 2022 gesprochen. Rolf Walter Becker, der
in Zusammenarbeit mit Weidelbacher Heimatverein, eine „Interes-
sengemeinschaft Hauberge“ ins Leben gerufen hat, betonte, dass der
Hauberg ein besonders Kulturgut sei, das natürlich auch beim Hes-
sentag in den Fokus gerückt werden solle. Foto:Sebastian Pulfrich

Betty Weyel-Albrecht (2.v.l.) und ihre Partnerin Monika
Quirmbach (3.v.l.) durften sich über den Doppeltitel der AK
65 freuen. Foto: privat

Zehnter Ökumenischer Pilgerweg
Der Anmeldeschluss naht / Erstmalig wird ein Bustranfer angeboten

HAIGER (red) – Der zehnte
Ökumenische Pilgerweg fin-
det am am 7. September
statt - zum Jubiläum wieder
auf dem Missionsweg Nord
Nassau.

Als 2010 aus der Initiative „Be-
reitschaft zur Bewegung“ des
Bistums die Projektgruppe des
Pilgerweges entstand, erwartete
niemand, dass es eine so positi-
ve Entwicklung nehmen würde.
Zum Jubiläum den ersten Weg
erneut zu pilgern, stand für das
Vorbereitungsteam (Ursula Mül-
ler, Peter Pracht, Andrea Satzke,
Beatrix Schlausch, Dr. Uwe Sei-
bert) sehr früh fest.
Der Missionsweg Nord Nassau

wurde 2008 gegründet und war
2010 noch relativ neu und unbe-
kannt. Er führt von Liebenscheid
über Rabenscheid und Langen-
aubach bis nach Haiger. Der An-
lass zur Errichtung dieses Weges
war der 40. Todestag von August
Theis, dem aus Haiger stammen-
den Missionar, der 1903 zusam-
men mit einheimischen Mit-
arbeitern Missionsarbeit in Indo-
nesien begonnen hatte.
Das Thema „Mission“ wird die

Christen aus der Region und aus
verschiedenen Konfessionen, die
sich am 7. September gemein-
sam auf den Weg machen und
die Teilstrecke von Rabenscheid
nach Haiger pilgern, über den

Tag begleiten. Der Pilgerweg be-
ginnt um 10 Uhr mit einer An-
dacht in der Evangelischen Kir-
che in Rabenscheid. Im Rahmen
der Andacht werden Gäste über
ihre Arbeit berichten und von
Menschen erzählen, die seit An-
fang des 19. Jahrhunderts aus
christlicher Überzeugung den
Aufbruch gewagt haben, um das

Evangelium von Jesus Christus
den Menschen nahe zu bringen.
Anschließend brechen die Teil-

nehmer auf um entlang des Mis-
sionswegs bis zur Langenauba-
cher Blockhütte „Zu den wilden
Weibern“ zu wandern.
Nach der Mittagsrast an der

Blockhütte, wo eine Überra-
schung geplant ist, geht es wei-

ter auf dem Missionsweg in
Richtung Haigerer Blockhütte
und nach Haiger. Nach weiteren
Impulsen unterwegs wird die
Gruppe dort gegen 15.30 Uhr in
der Katholischen Kirche Maria
Himmelfahrt ankommen und
mit einer Andacht geistlich ab-
schließen. Im Anschluss können
sich die Pilger nebenan im Pfarr-

saal stärken und bei einem Im-
biss den Pilgerweg ausklingen
lassen.
Erstmalig wird in diesem Jahr

ein Transfer mit dem Bus vor Be-
ginn des Pilgerweges angeboten.
Dieser startet um 9.15 Uhr ab
der kath. Kirche in Haiger
(Bahnhofstraße 41) und bringt
die Teilnehmer nach Raben-
scheid. Wer diesen in Anspruch
nehmen will, muss das bei der
Anmeldung mit angeben.
Da die 13 Kilometer lange Weg-

strecke einige An- und Abstiege
enthält, empfehlen die Veran-
stalter geeignetes Schuhwerk.
Auch ein Sitzkissen und eigene
Verpflegung für unterwegs ist
mitzubringen, Kaffee und kalte
Getränke können an der Block-
hütte in Langenaubach erwor-
ben werden.
Wem die Wegstrecke zu lang

ist, der kann gegen 12.30 Uhr an
der Blockhütte Langenaubach
zur Pilgergruppe stoßen und an-
schließend weiter mitpilgern.
Weitere Informationen können
auf der Homepage der Veranstal-
ter eingesehen werden oder im
Katholischen Pfarrbüro in Dil-
lenburg (Tel. 02771-263760) so-
wie im Evangelischen Dekanat
an der Dill (Fachstelle Mission
und Ökumene, Tel. 02772-
5834210) eingeholt werden.
Um Anmeldung bis zum 30.

August wird gebeten.

Dieses Foto der Pilgerer stammt aus 2016. Foto: Orga Pilgerweg

HAIGER/WETZLAR (ldk) –
Die Führerscheinstellen des
Lahn-Dill-Kreises weisen darauf
hin, dass es wichtig ist, einen
Termin zum Führerscheinum-
tausch zu vereinbaren. So kön-
nen bereits im Vorfeld Fragen ge-
klärt und Wartezeiten verhindert
werden. Die nächste Führer-
scheinstelle ist hier zu finden:
35745 Herborn-Burg, Junostra-
ße 1 F: Angela Schwehn Tel.:
02771/ 407-7330;
Öffnungszeiten: Montag bis

Dienstag und Donnerstag bis
Freitag von 7.30 Uhr bis 12 Uhr
und zusätzlich am Donnerstag
von 13.30 bis 17.30 Uhr.
Der Zwangsumtausch des bis-

herigen grauen oder rosa Führer-
scheins in einen neuen Karten-
führerschein ist angelaufen. Der
neue Führerschein ist 15 Jahre
gültig und muss dann wie der
Personalausweis erneuert wer-
den. Benötigte Unterlagen: Gül-
tiger Personalausweis bzw. Rei-
sepass mit neuer Meldebestäti-
gung; bisheriger Führerschein
plus Karteikartenabschrift, falls

der Führerschein nicht vom LDK
ausgestellt wurde); biometri-
sches Lichtbild ohne Kopfbede-
ckung (ca.35 x 45mm). Der Um-
tausch kostet 24 Euro.
Detaillierte Info: www.lahn-

dill-kreis.de/fuehrerschein.

Führerschein
umtauschen

Jugendschützenkönig Timo Ernst
HAIGER-RODENBACH (red) – Der Schützenverein „ Falke“ Roden-
bach veranstaltete wieder einmal für die Jugend sein Königsschie-
ßen. Der Einladung des Jugendleiters Rene Heupel waren sechs Teil-
nehmer gefolgt. Leider konnte die einzige Dame Lina Ernst nicht da-
ran teilnehmen da sie sich in einem Zeltlager befand. Es wurde auf
einen Holzadler geschossen, wobei die Familie Peter Glück und Kön-
nen auf ihrer Seite hatte. Die Krone schoss Rene Peter nach nur 15
Schuss ab. Ebenfalls der linke Flügel (bei Schuss 62 ), Zepter (bei
Schuss 163) und Schweif (bei Schuss 236) konnte er sich sichern.
Für den Bruder blieb noch der rechte Flügel (bei Schuss 111) sowie
der Reichsapfel (bei Schuss 189) übrig. Aber dann nach 252 Schuss
fiel der Rumpf und neuer Schützenkönig war Timo Ernst. Die Ju-
gend war mit grosser Interesse und Begeisterung bei der Sache, an-
schließend wurde noch lange beisammen gesessen. Rundum eine
gelungene Veranstaltung. Das Foto zeigt (v.l.) Maurice Peter, Lars
Ernst, Andre Peter, Rene Peter, Timo Ernst und Lars Ploschies.

Foto: Kirsten Schupp

HAIGER (öah) – Beim DRK-Seniorennachmittag in Haiger geht es
am Montag (2. September) am Obertor musikalisch zu. Für alle Mu-
sikbegeisterten will Inge Sauerwald einen schönen Nachmittag ge-
stalten. Wie immer gehören nette Geschichten aus dem Leben auch
dazu. Die Veranstaltung findet in der DRK-Wohnanlage statt und
beginnt um 14.30 Uhr. Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Senioren singen Lieder

HAIGER-DILLBRECHT (red) – Die Freie ev. Gemeinde Dillbrecht
lädt ein zum besonderen Abendgottesdienst „zwischen Torte und
Tatort“ für Sonntag , 1. Septmber, ab 18 Uhr alle Dorfbewohner/Gäs-
te in die Daalstraße 10 ein. Mit Markus Pfeil von „Neues Leben“
Wölmersen/WW. lautetr das Thema: „Ruhe für die Seele“ oder „Wer
schneller lebt ist früher fertig !“ Musik machen das Singeteam der
FeG. Dillbrecht und Gitarrist Michel Thielmann.

„Zwischen Torte und Tatort“

HAIGER (öah) – Beim DRK-Seniorennachmittag in Haiger geht es
am Montag (2. September) am Obertor musikalisch zu. Für alle Mu-
sikbegeisterten will Inge Sauerwald einen schönen Nachmittag ge-
stalten. Wie immer gehören nette Geschichten aus dem Leben auch
dazu. Die Veranstaltung findet in der DRK-Wohnanlage statt und
beginnt um 14.30 Uhr. Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Senioren singen Lieder
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Stimmen zum Hessentag
Was Besucher des Abends sagen

HAIGER (öah) – Über 500 Be-
sucher haben an der Informa-
tionsveranstaltung zum Hessen-
tag 2022 teilgenommen. Unsere
Mitarbeiterin Lea Siebelist hat
mit einigen Besuchern gespro-
chen.

Niklas Ohlenburger aus Hai-
ger (Kernstadt): „Ich fand es to-
tal spannend. Ich bin schon vol-
ler Vorfeude.“

Sybille Hampel aus Flam-
mersbach: „Ich war wegen des
Sports da (Infostand). Wir wür-
den gerne beim Hessentag einen
Haigerer Bankdrückwettkampf
veranstalten.“

Edeltraud Lemler aus Allen-
dorf: „Ich bin auch engagiert im
Bezirksverein der Landfrauen.
Wir sind ja quasi schon bei ‚Na-
tur auf der Spur‘ gesetzt.“

Thilo Ommer aus Allendorf:
„Ich finde es toll, dass man so-
was macht in der Region. Das
wertet alles ziemlich auf. Wir
werden uns auch einbringen als
Verein der Allendorfer Stecke-
männer.“

Manuel Hennings aus Haiger
(Kernstadt): „Ein interessanter
Abend. Schade finde ich jedoch,
dass das neue Hessentagslied
erst am Ende der Veranstaltung
gespielt wurde.“

Udo Weiß aus Haiger (Kern-
stadt): „Eine Gemeinschaft er-
hoffe ich mir von diesem Fest.
Und dass die unschönen Stellen
in Haiger mal in Ordnung kom-
men, vom Obertor angefangen
an dem großen Hochhaus vor-
bei. Die Hauptstraße ist sehr
schön geworden.“

Heinrich Schüler aus Haiger
(Kernstadt): „Ich habe schon
zwei Hessentage erlebt. Man
kann doch nur dazulernen. Sich
nochmal weiter öffnen.“

Heinz Lemler aus Allendorf:

„Meine Frau ist bei den Land-
frauen. Die fiebern schon dem
Fest entgegen.“

Simona Hense aus (Allen-
dorf): „Ich spüre ein leichtes
Kribbeln, dass man Lust drauf
bekommt, bei diesem Ereignis
dabei zu sein.“

Besucher (möchte nicht ge-
nannt werden): „Wir hoffen,
dass sich ein Funke zu einer gro-
ßen Flamme entwickeln wird.
Das Hessentagslied hätte am An-
fang gespielt werden sollen, da-
mit die Besucher direkt gute
Laune bekommen.“

Wolfgang Engelbrecht (Allen-
dorf): „Ich habe darauf gewar-
tet, dass man mal informiert
wird.“

Wolfgang Heinz aus Haiger-
seelbach: „Ich fand den Zu-
spruch super. Das zeigt einem,
dass Interesse da ist. Vor zwei
Jahren war es noch so: Packen
wir das? Aber heute bin ich bei
70:30 angekommen. Die Veran-
staltung war ordentlich und in-
formativ. Herr Seipels Bemer-
kung, dass es um die Begegnung
von Menschen geht, war sehr
gut.“

Anneli Franz aus Allendorf:
„Ich war erst ein bisschen skep-
tisch und fragte mich: Wie soll
alles laufen? Die Bemerkung von
der Dame aus Korbach fand ich
interessant. Es war ein berei-
chernder Abend. Es war mucks-
mäuschenstill. Die Leute haben
zugehört.“

Besucher aus Donsbach
(möchte anonym bleiben): „Ich
bin mit 90:10 für den Hessentag
hierhin. Alles funktioniert durch
die ganzen Vereine, die Verviel-
fältiger. Die Veranstaltung war
nochmal Motivation – das hat
gewirkt. Es wurde alles sehr
positiv dargestellt. Aber auch die
vielleicht negativen Dinge wur-
den nicht unter den Tisch ge-
kehrt.“

Thilo Ommer und Heinz Lemler aus Allendorf.
Fotos: Lea Siebelist

Niklas Ohlenburger.

Anneli und Dieter Franz aus
Allendorf.

Sybille Hampel und Edeltraud Lemler.

„Wir rocken das zusammen“
Zur Hessentags-Informationsveranstaltung kommen über 500 Menschen in die Stadthalle

HAIGER (öah) – Als fast alles
vorbei war, gaben Lino Oliz-
zo, Lars Peter und ihre Band
musikalisch das Motto für
die kommenden drei Jahre
aus. „Das rocken wir zusam-
men, das ist ja wohl klar!“
Die zehnTage vom 10. bis 19.
Juni 2022, in denen „dieWelt
für uns stehen bleibt“ (Lied-
text), sollen das größte Ge-
meinschaftsereignis wer-
den, das die altehrwürdige
Stadt in ihrer über 1200-jäh-
rigen Geschichte gesehen
hat.

Über 500 Bürger aus den Stadt-
teilen, der Kernstadt und der Re-
gion ließen sich am Donnerstag-
abend mit vielen Informationen
und einigen Showelementen auf
das riesige Landesfest einstim-
men.
Dabei hatten die Organisatoren

rund um Bürgermeister Mario
Schramm und das Hessentagste-
am mit Julia Bastian, Timo Die-
termann und Oliver Thielmann
sich um eine Mischung aus Infos
und Unterhaltungselementen be-
müht. 40 Bürger aus den Stadt-
teilen und der Kernstadt – Ver-
waltungsbeauftragte, Firmen-
chefs, Vereinsvertreter – bauten
gemeinsam ein großes Puzzle
mit dem Schriftzug „HAIGER
2022“ auf. Ein deutliches Zei-
chen dafür, dass der Hessentag
ein Fest für alle sein soll.
Sehr persönlich schilderte Bür-

germeister Mario Schramm sei-
ne „Vision Hessentag“. Er habe
als kleiner Junge in Haiger bei

Helmut Hühe schwimmen ge-
lernt und sich damals über den
merkwürdigen Geruch gewun-
dert, der teilweise bis ins einen
Heimatort Manderbach gedrun-
gen sei. Die Eltern hätten ihm er-
klärt, dass das mit den „Philip-
pern“, der Firma Leim-Weiss,
zusammenhänge. „Die Ge-
schichte dieses Unternehmens
steht exemplarisch für die Ent-
wicklung unserer Stadt. Aus
Leim-Weiss ist ein wahnsinnig
erfolgreiches und innovatives

Unternehmen geworden“, sagte
Schramm: „Ein Beispiel von vie-
len.“ Anhand alter und neuer
Fotos erinnerte er an den Bau
der B 277-Umgehung, das „Tor
zur Stadt“ („nicht billig, aber je-
den Euro wert“) und die Wieder-
belebung der Flächen von Mö-
bel-Franz und „Tafel-Weyel“ so-
wie die Ansiedlung des Haiger-
Centers und der Firmen OBI,
Roller oder Herkules.
„Die Stadtentwicklung kann

sich sehen lassen – bis auf den

Bahnhof!“, meinte Schramm
und erhielt für diese Feststellung
viel Zustimmung aus dem Publi-
kum. In Gesprächen mit den Re-
gionalmanagern der Deutschen
Bahn habe er erfahren, dass es
äußerst schwierig sei, eine Sa-
nierung des Bahnhofes zu errei-
chen. „Es sei denn, Sie machen
es wie vor Ihnen Wetzlar oder
Herborn….“
Diese Aussage sei die Initial-

zündung für die Hessentags-Be-
werbung gewesen, berichtete

der Bürgermeister. „Jetzt gibt es
eine große Chance, diesen posi-
tiven Wandel der vergangenen
Jahrzehnte weiter fortzusetzen.
Der Hessentag gibt uns ‚Drive‘,
das hat sich bereits bei diversen
Maßnahmen wie dem Ausbau
der L 3044 oder dem Kreisver-
kehr auf der Kalteiche gezeigt.“
Ein „integriertes Stadtentwick-
lungskonzept“ mit weiteren
Ideen sei in Arbeit und werde in
Kürze vom Stadtparlament bera-
ten.

„Niemals sonst würden
wir 8,5 Mio. Euro für die
Entwicklung der Kernstadt
und der Stadtteile
bekommen

„Niemals sonst würden wir
8,5 Mio. Euro für die Entwick-
lung der Kernstadt und der
Stadtteile bekommen“, sagte
Schramm und nannte Projekt-
Ideen wie zum Beispiel die Nut-
zung des Rabenscheider Tunnels
als Radstrecke .
„Das Tolle am Hessentag ist,

dass sich alle Interessierten ein-
bringen und mitmachen kön-
nen“, blickte Schramm nach vor-
ne: „Es wird noch einige Projekt-
und Planungsversammlungen in
Haiger und den Stadtteilen ge-
ben.“ Es sei verständlich, das bei
dem ein oder anderen angesichts
des Großprojekts Bedenken vor-
handen seien. Aber niemand
müsse Angst vor dem Hessentag
haben: „Wir bleiben realistisch,
alles wird für und auf Haiger zu-
geschnitten.“

Wie war das nochmal? An den Infoständen konnten sich die
Besucher zum Beispiel über die Themen „Verkehr und Flä-
chen“ informieren lassen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Breite Unterstützung: Deutlich über 500 Menschen kamen, um sich auf den Hessentag 2022 „einschwören“ zu lassen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Gehört jetzt auch zum Hessentags-Team: Jürgen Grimm (GeschäftsführerWeiss Chemie &
Technik) outete sich als Fan und erhielt ein Poloshirt. Foto: Sven Gerlach

Alle an einem Strang: 40 Bürger aus Haiger und den Stadt-
teilen (im Bild Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel) bau-
en aus Puzzleteilen den Schriftzug „Haiger 2022“ zusam-
men. Foto: Sven Gerlach

Beschwor die riesigen Chancen, die ein Hessentag für eine Stadt zu bieten hat: Bürger-
meister Mario Schramm. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

„Wer beim Hessentag mitmacht, der sieht seine Stadt plötzlich von einer ganz anderen Seite“, sagte
Martina Steuber aus Korbach. Sie war 1997 als Besucherin, 2018 als Mitarbeiterin des Hessentages da-
bei und zog ein rundum positives Fazit. „Eigentlich bin ich keine Lokalpatriotin, aber ich war noch nie
so stolz auf meine Heimatstadt und meine Kirche wie beim Hessentag 2018.“ Die Geschäftsleiterin des
Amtsgerichts Korbach beteiligte sich an der „Klangkirche“, zu der auch eine „Chillecke“ gehörte und ist
heute noch begeistert. „Ich bin noch nie im Leben mit so vielen Menschen ins Gespräch gekommen.
Ich kann nur jedem empfehlen, sich ehrenamtlich zu betätigen.“

„Ich war noch nie so stolz auf meine Stadt...“
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„Helmut Schmidt sagte, wer Vi-
sionen hat, der soll zum Arzt ge-
hen. Falsch.Wer Visionen hat,
der muss nach Haiger gehen.“
Matthias Böhning, Moderator

„Die Haigerer haben sich immer
eingebracht und sich nie ge-
duckt. Das war schon bei Willi
Kröckel nach dem Krieg so. Das
muss auch in den nächsten Jah-
ren so weitergehen.Wir müssen
gemeinsam weiter dafür sorgen,
dass sich in unserer Stadt etwas
dreht.“
Bürgermeister Mario Schramm

„Der Hessentag bedeutet für Hai-
ger Imagegewinn, Steigerung
des Bekanntheitsgrades, einen
Entwicklungsschub, die großarti-
ge Möglichkeit, unsere Heimat
mit all ihren Facetten (Brauch-
tum, Kultur, Industrie, Moderne,
Vereine, Glaubensgemeinschaf-
ten, Handel um nur einige zu
nennen) präsentieren zu können,
die Steigerung des WIR-Gefühls,
und nicht zuletzt das Zusammen-
bringen von hier „Verwurzelten“
mit Neubürgern, mit Gästen aus
ganz Hessen, aber auch aus
Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz.“
Julia Bastian, Hessentagsbe-
auftragte

„Es wird Zeit, dass die Menschen
erfahren, dass Haiger die Stadt
Haiger ist und nicht die Auto-
bahnabfahrt Haiger-Burbach.“
Musiker und Komponist des
neuen Hessentagsliedes Lars
Peter

„Die vergangenen Hessentage
haben eines ganz deutlich ge-
zeigt: Es geht nur zusammen.
Verwaltung und Bürger, Rathaus
und Vereine, Politik und Unter-
nehmer müssen zusammen
arbeiten.“
Timo Dietermann, Hessentags-
beauftragter

„Wir wollen ein einmaliges und
unvergessliches Fest feiern. Das
wird bestimmt toll, wir sind be-
geistert von der Idee. Aber wir
fragen uns auch, wie es mit dem
Transport zur Schule aussehen
wird. Und wie steht es um die Si-
cherheit, wenn so viele Men-
schen in unsere Stadt kommen?“
Louisa Kring und Victoria Zi-
zer, Schülerinnen Johann-Tex-
tor-Schule

„Der Haarwasen wird aus allen
Nähten platzen. Die gesamte
Stadt wird wie ein riesiger Wo-
chenmarkt. Die Menschen aus
Hessen, aber auch die aus
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen werden nach Haiger

blicken.“ Bernd Seipel, Stadt-
verordnetenvorsteher

„Beim Hessentag werden Sie
Gespräche führen, die Sie sonst
nie geführt hätten. Sie sehen Ihre
Stadt von einer völlig neuen Sei-
te. Ich war erstmals stolz auf mei-
ne Stadt und auf meine Kirche.“
Martina Steuber, freiwillige
Hessentags-Helferin in Kor-
bach

„Ich bin überzeugt, dass wir alle
enger zusammenrücken und die
Stadt nach vorne bringen wer-
den.“
Benjamin Pfeiffer, Vorsitzender
Turnverein Haiger, wohnhaft in
Herborn

„Aus unserer Sicht sind die
Chancen des Hessentags we-
sentlich größer als die Risiken.
Wir wollen beweisen, dass wir
das können. Der Hessentag
bringt Motivation, diese Emotio-
nen müssen uns antreiben.“
Jürgen Grimm, Geschäftsfüh-
rerWeiss Chemie undTechnik

„Dieser Hessentag ist für mich
wie Dünger auf den Rasen. Hai-
ger wird dadurch qualitativ wach-
sen. Das wird eine grandiose Sa-
che. Ich möchte gerne stolz auf
meine Stadt sein und wünsche
mir, dass auch alle anderen Bür-
ger stolz auf ihre Stadt sind. “
Joachim Loh, Unternehmer
und Coach der Haigerer Hes-
sentagsbeauftragten

„Ich empfehle jedem eine Rie-
senrad-Fahrt bei Nacht.“
Martina Steuber, Korbach

„Wir werden nie mehr die Chan-
ce haben, so viel Geld in so kur-
zer Zeit für Investionen in Haiger
und den Stadtteilen einsetzen zu
können.“
Bürgermeister Mario Schramm

„Ganz wichtig an den Haigerer
Vorzügen ist natürlich das Auba-
cher Viertel.“
Jürgen Grimm, Geschäftsfüh-
rerWeiss Chemie undTechnik

„Was mich an einem Hessentag
fasziniert, ist die Tatsache, dass
es zu ganz vielen Begegnungen
von und mit Menschen kommen
wird. Das macht das Leben le-
benswert.“
Stadtverordnetenvorsteher
Bernd Seipel

„Einschwören auf den Hessen-
tag.“
Überschrift der DILL-ZEITUNG

„Die Kernstadt wird für die zehn
Veranstaltungstage die Landes-
hauptstadt von Hessen sein.“
Oliver Thielmann, Hessentags-
beauftragter

AUFGESCHNAPPT

Anhand einer dreistufigen Leiter beschrieb der einstige Hai-
lo-Chef Joachim Loh denWeg zum Hessentag.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
Ihr Hessentagslied macht Spaß: Rosa Olizzo, Mimo Natale, Daniela Klahold, Lino Olizzo
und Lars Peter (v.l.). Foto: Sven Gerlach

Auch der Hessische Rundfunk hatte einen Reporter ge-
schickt, um über die Infoveranstaltung zu berichten.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Dem Hessentag eine eigene Note geben
Organisations-Team berichtet über die aktuellen Planungen zum großen Landesfest

HAIGER (öah) – „Unser Ziel
ist es, dem Hessentag eine
eigene Note, eine Haigerer
Note zu geben“, erklärte Ti-
mo Dietermann aus dem
Hessentagsteam der Stadt
Haiger. Dietermann, Julia
Bastian und Oliver Thiel-
mann sind die Hessentags-
beauftragten der Stadt und
stellten den Planungsstand
für das Großereignis vor.

Julia Bastian erinnerte unter
der Überschrift „Es war ein-
mal…“ an die Geschichte des
Hessentages, der 1961 in Wies-
baden vom damaligen Minister-
präsidenten Georg August Zinn
ins Leben gerufen worden war.
Es sollte ein Fest werden, das
Alteingesessene und Neubürger
(damals viele Vertriebene) zu-
sammenbringt und „Heimat in
Hessen“ vermittelt. „Trotz aller
Wandlungen ist der Hessentag
ein verbindendes Fest, das
Brauchtum und Moderne als Ur-
sprung hatte und heute Platz für
viele Sparten und Kultur bietet“,
erklärte Julia Bastian.
Neben mehreren hunderttau-

send Besuchern bringe der Hes-
sentag einen großen Entwick-
lungsschritt für die ausrichtende
Stadt, da er „eine Fülle an Inves-
titionen auslöst und damit über
Jahrzehnte wirkt“, zeigte sich
Julia Bastian überzeugt.
Der „Hessentag der Zukunft“

der Landesregierung mache die
Stadt zum Veranstalter und pas-
se sich an die Ausrichterstädte
an. Das Land stelle 8,5 Mio. Euro
zur Verfügung, von denen bis zu
zwei Millionen zur Defizitabde-
ckung des Festes verwendet wer-
den können.
6,5 Millionen stehen den Städ-

ten für eine nachhaltige Stadt-
entwicklung als Zuschuss für In-
vestitionsmaßnahmen zur Verfü-
gung. Pflichtmodule sind die
Landesausstellung, „Natur auf
der Spur“, Veranstaltungsraum
für Großveranstaltungen (VdK,
Landfrauen), Festumzug und

aus dem Verkehrskonzept ableit-
bare Parkflächen.

Julia Bastian zusammenfas-
send: „Der Hessentag bedeutet
für Haiger Imagegewinn, Steige-
rung des Bekanntheitsgrades,
einen Entwicklungsschub, …die
großartige Möglichkeit, unsere
Heimat mit all ihren Facetten
(Brauchtum, Kultur, Industrie,
Moderne, Vereine, Glaubensge-
meinschaften, Handel um nur ei-
nige zu nennen) präsentieren zu
können, die Steigerung des WIR-
Gefühls, und nicht zuletzt das
Zusammenbringen von hier
„Verwurzelten“ mit Neubürgern,
mit Gästen aus ganz Hessen,
aber auch aus Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz.“
Oliver Thielmann schilderte

die aktuellen Flächenplanungen.
So soll die Anhöhe zwischen der
Landstraße in Richtung Stadt-
teils Rodenbach und der Auto-
bahn („Kratzenberg“) als Park-
fläche genutzt werden. Geparkt
werden kann außerdem zwi-
schen Stadtteil Allendorf und
dem Sportgelände „Haarwasen“
sowie am Rande des Wohnge-
biets Fahler.

„Natur auf der Spur“ und
„Platz der Regionen“
können am Ufer des
Haigerbachs entstehen

Die landwirtschaftlichen Flä-
chen am Ufer des Haigerbachs
ist für Zelte, Pavillons und Ver-
weilzonen vorgesehen. Der
„Platz der Regionen“, die belieb-
te „Natur auf der Spur“ oder die
Ausstellungsfläche der Bundes-
wehr sollen dort nach derzeiti-
gen Planungen ihren Platz fin-
den.
„Natürlich ist solch ein Event

auch mit einigen vorübergehen-
den Veränderungen in der Kern-
stadt verbunden“, erklärte Thiel-
mann. Der Autoverkehr in der
Innenstadt sei eingeschränkt, da
sich auf einigen Straßen die Hes-
sentagsstraße und am letzten

Veranstaltungstag der Ab-
schlussfestzug wiederfinden.
Teile der Bahnhofstraße, der
Hauptstraße, der Kreuzgasse,
der Kühlhausstraße und nicht
zuletzt der Rodenbacher Straße
sind Fußgängern vorbehalten.
Auf dem Paradeplatz soll sich
der Hessische Rundfunk mit sei-
nen Veranstaltungen und seinem
Riesenrad präsentieren.
Zu den Höhepunkten gehört

der Festzug, der traditionell am
letzten Veranstaltungstag (19.
Juni 2022) stattfindet. Er wird
nach jetzigem Planungsstand im
Hickenweg aufgestellt und führt
über die Rodenbacher Kreuzung,
in die Straßen Hinterm Graben
und die Kreuzgasse. Dort zieht
er an der Ehrentribüne mit Eh-
rengästen aus Wirtschaft und
Politik vorbei. Weiter führt er
durch die Willi-Kröckel-Allee,
die Reiherstraße und die Hütten-
straße zur katholischen Kirche.
Hier wird der Zug durch die
Bahnhofstraße bis zur Carl-
Cloos-Straße geführt und in der
Industriestraße aufgelöst.
„Wir sind sicher, dass wir mit

unserer Infrastruktur in der Lage
sind, die zu erwartenden Besu-
cher sowie den Verkehr aufneh-
men zu können“, blickte Oliver
Thielmann voraus.
Timo Dietermann erklärte den

Besuchern, wie sie sich - ob per-

sönlich, als Verein, Kirche, Ge-
meinde oder Interessengemein-
schaft – einbringen können. Es
gebe vier Arbeitsgruppen: AG 1
Hauptorganisation, Finanzen,
Personal, ehrenamtliche Helfer,
Vergabe und Verträge (verant-
wortet von Julia Bastian); AG 2:
Sicherheit, Verkehr und Flächen
(Oliver Thielmann); AG 3: Ver-
anstaltungen (z.B. Hessentags-
straße, Arena, Landesausstel-
lung – Timo Dietermann); AG 4:
Bauen und Infrastruktur (verant-
wortet von Bauamtsleiter André
Münker). Jede Arbeitsgruppen
habe etwa 20 Unterarbeitsgrup-
pen.

„Ohne die Bereitschaft
unserer Bürger können wir
das nicht schaffen“

„Die vergangenen Hessentage
haben eines ganz deutlich ge-
zeigt: Es geht nur zusammen.
Verwaltung und Bürger, Rathaus
und Vereine, Politik und Unter-
nehmer müssen zusammen
arbeiten“, sagte Dietermann. Je-
de Hessentagsstadt sei auf die
Mitarbeit ihrer Bürgerinnen und
Bürger angewiesen. „Ohne diese
Bereitschaft können wir als Ver-
waltung das alleine nicht schaf-
fen“, sagte Dietermann.
Aus diesem Grund wird ein

Helferpool gegründet, in dem al-

le Personen geführt, die sich frei-
willig bereit erklärt haben, beim
Hessentag zu helfen. Durch das
Helfermanagement werden die-
se Personen den verschiedenen
Bereichen zugeteilt. Vom Fahr-
dienst bis zu den Infoständen.
Neben Privatpersonen werden
auch Gruppen und Vereine benö-
tigt. Zum Beispiel bei Sport- und
Mitmachangeboten. Außerdem
können Gruppen und Vereine
eigene Angebote auf der Hessen-
tagsstraße, der Veranstaltungs-
fläche oder in eigenen Räumlich-
keiten anbieten.

Ideenbörse ab
sofort im Internet

„Ein Hessentag lebt von sol-
chem Engagement. Wir sind für
alle Ideen und Vorschläge offen
und dankbar“, sagte Dieter-
mann. Eine „Ideenbörse“ sei auf
der städtischen Internetseite
www.haiger.de zu finden.
Da fast drei Viertel der Haige-

rer Bevölkerung in den Stadttei-
len leben, ist es das Ziel der Or-
ganisatoren, dass sich diese Viel-
falt auf dem Hessentag wieder-
findet. „Daher wird es erstmalig
auf einem Hessentag ein Hessen-
tagsdorf geben, in dem die Stadt-
teile die Möglichkeit haben, sich,
die Tradition und das, wofür ihr
Stadtteil steht, zu präsentieren.“

Bestens gelaunt: Die drei Haigerer Hessentagsbeauftragten (v.l.) Timo Dietermann, Julia
Bastian und Oliver Thielmann. Foto: Sven Gerlach

„Zehn Tage“ heißt das Hessen-
tagslied, das die beiden Haigerer
Musiker Lars Peter und Lino Oliz-
zo geschrieben haben. Auf vielfa-
chen Wunsch bringen wir hier
den Text des Songs. Eine Veröf-
fentlichung des Liedes im Inter-
net ist in Vorbereitung.

„ZehnTage“

Hessentags-Lied von Lino Olizzo
und Lars Peter

1.)
2022 – das ist unser Jahr.
Lasst uns zusammen träumen,
der Hessentag ist da!
Das rocken wir zusammen,
das ist Euch doch klar!
Refrain:
Und zehn Tage bleibt die Zeit für
uns stehen.

Während der Rest der Welt sich
weiter dreht.
Wollen wir den Weg nicht ohne
Euch gehen,
weil in Haiger immer etwas geht.
Immer alles geht.
2.)
Viele neue Freunde.
Unsere Stadt ist bunt.
Wir heißen Euch willkommen.
Dass Ihr hier seid, das
hat einen Grund.
Was immer kommen mag:
Haiger feiert Hessentag.
Refrain
Bridge:
Wir sind hier zusammen.
Heißen Euch willkommen.
Familie und Freunde, und
all die Leute.
Wir tanzen, wir springen.
Wir feiern, wir singen.
Wir feiern: Haiger! Haiger!

DAS HESSENTAGSLIED

Der Schulchor der Johann-Textor-Schule unterstützte die Band beim Haigerer Hessentags-
Song „ZehnTage“. Foto: Sven Gerlach

Schaffe, schaffe - Puzzle
bauen. Attila Hartmann aus
Offdilln mit einem Teil des
großen HAIGER-Puzzles.

Foto: Sven Gerlach

Martina Steuber.
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DIETZHÖLZTAL(jd) – Am Montag (2. September, 19 Uhr) findet
das neunte Glaubensgespräch im Gemeindesaal in Ewersbach (Am
Marktacker 6) statt. Pfarrer Oliver Günther aus Freudenberg spricht
zum Thema „Vom rechten Gebet“ (Psalm 145) sowie über die Fra-
gen 116 bis 118 des Heidelberger Katechismus. Alle Interessierten
sind eingeladen. Kontakt: D. Balschun, Tel: 02775/578900.

Gespräche über den Glauben

Ausflug der Gymnastik-Gruppe
HAIGER-SECHSHELDEN (khs) – Nach vielen „schweißtreiben-
den“ Übungsstunden in der Thielmann-Halle in Sechshelden such-
ten die Frauen der Gymnastik-Gruppe des TuW Sechshelden e.V.
unter der Leitung von Cornelia Neuel-Helf Kurzweil und Entspan-
nung auf einem Ausflug an den Rhein. Bei nicht ganz so freundli-
chem Wetter startete die Gruppe vom Paradeplatz in Haiger und fuhr
mit dem Bus nach St. Goarshausen. Von hier ging es mit dem Schau-
felrad-Schiff „ Goethe“ (Baujahr 1913) vorbei an Weinbergen, alten
Burgen und der Loreley nach Rüdesheim. Unterwegs bestens ver-
sorgt mit guten Speisen und kühlen Getränken wurde die Stimmung
unter den Teilnehmerinnen immer besser und schließlich konnte die
verbleibende Zeit sogar noch bei Sonnenschein in Rüdesheim genos-
sen werden. Ein schöner Tag ging viel zu schnell zu Ende.Foto: TuW

SSV Langenaubach
feiert Oktoberfest

Start am 6. September / Karten im Vorverkauf

HAIGER-LANGENAUBACH
(rt) – Der SSV Langenaubach
lädt zum 21. Oktoberfest ein,
welches am Freitag, dem 6. Sep-
tember, mit Après Ski Party mit
dem „DJ aus den Bergen“ statt-
findet. Der Eintritt kostet im Vor-
verkauf vier und an der Abend-
kasse fünf Euro.
Am Samstag (7. September)

wollen „Die jungen Thierseer“
das Festzelt so richtig einheizen.
Aufgrund der tollen Stimmung

und Begeisterung beim letztjäh-
rigen Oktoberfest, wurde be-
schlossen, den Auftritt der „Jun-
gen Thierseer“ 2019 festzuma-
chen. Der Eintritt kostet im Vor-
verkauf 11 und an der Abendkas-
se 14 Euro. Die Eintrittskarten
kann man bei allen Vorstands-
mitgliedern des SSV erwerben.
Außerdem sind die Eintrittskar-
ten bei Getränke Franz in Lan-
genaubach und der Bäckerei
Paul in Langenaubach erhältlich.

Am 7. September wollen die „Die jungenThierseer“das Fest-
zelt so richtig einheizen. Foto: DjT

Die Bänke am Backes waren gut besetzt. Foto: Heimatverein

Verschönerer rocken
das Backesfest

Neuauflage in Rodenbach bereits in Planung

HAIGER-RODENBACH (jg) –
Der 10. August stand ganz im
Zeichen von Brot und Rockmu-
sik. Zum ersten Mal wurde das
traditionelle Backesfest mit einer
anschließenden Abendveranstal-
tung ausgetragen – und das mit
vollem Erfolg.
Die Bänke am Backes waren

restlos besetzt und die angebote-
nen Speisen auch dieses Jahr
komplett ausverkauft – das Mit-
tagsangebot bereits in unter
einer Stunde.

Gegen acht verlagerte sich die
Veranstaltung zum Schützen-
haus des Schützenvereins Falke,
wo auf dem gut gefüllten Vor-
platz in- und außerhalb des Fest-
zelts Feierwütige aller Alters-
klassen zu Songs von AC/DC,
Rammstein, Greenday oder auch
den Ärzten bis 3 Uhr in der
Nacht der Rockextase freien Lauf
ließen.
Für das nächste Jahr ist auf-

grund des guten Zuspruchs eine
Neuauflage geplant

Gottesdienst bei Kaiserwetter
Drei Gemeinden treffen sich an der Langenaubacher Blockhütte

HAIGER-LANGENAUBACH
(lom) – „Unsere traditionellen
Prägungen und Gemeindestruk-
turen sind nicht heilsentschei-
dend, sondern der lebendige
Glaube an Jesus Christus“, sag-
te Pfarrerin Tanja Konter von der
Kirchengemeinde Langenau-
bach/Flammersbach beim gut
besuchten Blockhütten-Gottes-
dienst. Beteiligt waren die Freie
evangelische Gemeinde Langen-
aubach, die Evangelisch frei-
kirchliche Gemeinde Flammers-
bach und die evangelischen Kir-
chengemeinde Langenau-
bach/Flammersbach.

Jesus habe erklärt, das wichtigs-
te Gebot sei: „Du sollst deinen
Nächsten lieben wie Dich selbst“. Die Frage sei, wer „der Nächste“ sei, sagte Tanja Konter. Es sei wichtig, „aufeinander zu

achten, anstatt übereinander zu
reden“. Oft fehle Wertschätzung
- auch gegenüber „Brüdern und
Schwestern im Herrn“.

„Gottes Kirche endet nie und
der Missionsauftrag auch nicht“,
erläuterte die Pfarrerin.
Zu den zahlreichen Besuchern

gesellte sich überraschend der
Wanderclub Angelburg-Lixfeld
mit 34 Mitgliedern. Aber auch
für diese unerwarteten Besucher
reichten die Grillwürstchen aus,
die vom Kirchenvorstand der
Evangelischen Kirche zubereitet
wurden.
Unter der Leitung von Helmut

Bachmann gestaltete der Posau-
nenchor den Freiluftgottesdienst
musikalisch.

Pfarrerin Konter predigte an der Blockhütte in Langenaubach. Foto: Volker Lommel

Beteiligung am „Gospelday“
Die Kirchengemeinde Langenaubach macht mit

HAIGER-LANGENAUBACH
(red) – Die Kirchengemeinde
Langenaubach, zu der auch der
Nachbarort Flammersbach ge-
hört, beteiligt sich am Gospelday
-Choraktionstag gegen Hunger
und Armut. Dieser soll auf die
Ungerechtigkeit in der Welt auf-
merksam machen und Perspek-
tiven vermitteln. Er ist Teil der
Aktion „Gospel für eine gerech-
tere Welt“, einer Initiative von
Brot für die Welt und der Stif-
tung Creative Kirche in Witten.
Am 21. September findet der

siebte bundesweite Gospelday
statt. Mit dem Aktionstag setzen
tausende Sänger ein Zeichen
und erheben ihre Stimme für
Menschen, die sonst nicht ge-
hört werden. Chöre stellen sich
an diesem Tag in Einkaufszent-
ren, auf die Straße und auf öf-

fentliche Plätze und machen mit
dem Gospelday-Song aufmerk-
sam auf globale Ungerechtigkei-
ten.

Um 12 Uhr wird der Projekt-
chor in der Auferstehungskirche
in Langenaubach unter der Lei-
tung von Stefanie Kropf und
Steffen Nies den Gospelday-Song
vortragen. Gleichzeitig mit all
den anderen Chören an anderen
Orten. Im Anschluss wird es ein
gemeinsames Mittagessen ge-
ben. Interessierte sind herzlich
eingeladen zur Informationsver-
anstaltung zum Thema „Gerech-
te Welt“ mit Dr. Uwe Seibert (14
Uhr) sowie zum Workshop „Af-
rikanische Musik“ (15 Uhr). Um
18.30 Uhr endet der Gospelday
mit einem großen Abschlusskon-
zert mit „Praising Voices“, dem
Projektchor und dem „Work-

shop Chor“. Der Eintritt ist frei.

Zum Abschluss des
Tages findet ein
Gospelkonzert statt

Alle Spenden kommen Men-
schen in den Ländern zu Gute,
die kaum Zugang zu frischem
Trinkwasser noch genug zu es-
sen haben.
Wer mitsingen möchte, darf

sich gerne melden. Auch Unge-
übte sind herzlich willkommen.
Probetermine für den Gospel-
day-Projektchor: 28. August, 4.,
11. und 18. September jeweils
von 19.30 bis 21.15 Uhr im Ge-
meindesaal der Kirche in Lan-
genaubach.
Fragen/Anmeldungen: Stefa-

nie Kropf, Tel: 02773 8349086,
stefanie.kropf79 @gmail.com

Düngeverordnung beschlossen
Ressourcenschonendes Düngen sorgt für Grundwasserschutz

HAIGER/WIESBADEN (red) –
Die Hessische Düngeverordnung
ist vom Kabinett beschlossen
worden. „In großen Teilen
Deutschlands und Hessens sind
die Nitratwerte im Grundwasser
zu hoch. Betroffen sind vor al-
lem Gebiete mit intensiver land-
wirtschaftlicher Nutzung und
Nutztieren. Beim Düngen kann
Nitrat ins Grundwasser gelan-
gen. Wir müssen die Belastung
des Grundwassers und der Ge-
wässer durch Nitrat reduzieren.
Dazu dient die Düngeverord-
nung“, erklärte Umweltministe-
rin Priska Hinz.
Mit der Verordnung werden die

Regelungen der Bundes-Dünge-
verordnung vom 2. Juni 2017
umgesetzt. Danach sind die mit
Nitrat belasteten Gebiete auszu-
weisen, für die besondere Vor-
schriften zum Schutz des Grund-
wassers vorzuschreiben sind.

Dazu gehört, dass Wirtschafts-
dünger vor dem Aufbringen auf
ihren Stickstoffgehalt untersucht
werden müssen und die zulässi-
gen Nährstoffüberschüsse, je
Hektar und Jahr 40 Kilogramm
an Gesamt-Stickstoff, nicht über-
schritten werden dürfen. Außer-
dem müssen größere Abstände
zu Gewässern beim Düngen ein-
gehalten werden. „Eine sorgsa-
me und bedarfsgerechte Dün-
gung ist möglich, ohne dass
wirtschaftliche Einbußen die
zwingende Folge sind. Dazu be-
rät das Land die Landwirt-
schaft“, ergänzte Ministerin
Hinz.
Parallel fordert die Europäische

Kommission von Deutschland
eine Verschärfung der geltenden
Bundes-Düngeverordnung ein.
Bereits im Juni 2018 hatte der
Europäische Gerichtshof ein
Urteil gegen Deutschland gefällt

und Nachbesserungen gefordert.
Die Bundesregierung hat den
Ländern Eckpunkte vorgelegt,
die Änderungen im Düngerecht
skizzieren. „Wir sind für hohe
Anforderungen an den Gewäs-
serschutz; deswegen müssen
diejenigen in die Pflicht genom-
men werden, die das Problem
verursachen. Wir brauchen eine
flächenbezogene Tierhaltung,
die Vermeidung von Gülletouris-
mus und vernünftige Regeln für
die Aufbringung von Wirt-
schafts- und Mineraldüngern.
Nur wenn die Nährstoffmengen
von landwirtschaftlichen Betrie-
ben vollständig erfasst werden,
kann eine kontrollierbare Trans-
parenz und somit die Einhaltung
von Umweltzielen beim Gewäs-
serschutz, Naturschutz und
letztlich auch beim Klimaschutz
gewährleistet werden“, ergänzte
Hinz.

Klimaschutz: Was tun?
Erste Klimawoche des Lahn-Dill-Kreises

HAIGER/HERBORN (ldk) –
Mobilität, Energieeffizienz,
Energieeinsparung, Natur- und
Artenschutz und nachhaltiges
Handeln – das sind die Themen
der ersten Klimawoche des
Lahn-Dill-Kreises. Vom 30. Au-
gust bis zum 10. September zei-
gen Vereine, Verbände, Kommu-
nen, Schulen, Unternehmen und
engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger in über 20 Veranstaltungen,
wie vielseitig und aktiv Klima-
schutz gelebt wird, und auch,
wo noch Potenziale versteckt
sind.
Das Programm reicht von Info-

Veranstaltungen über Beratungs-
angebote und Bürgerdialoge bis
zu Mitmachangeboten. Wer sich
für den Klimaschutz interessiert,
wissen möchte, wo er Energie
einsparen kann, oder sich im Ar-
tenschutz engagieren möchte,
für den bieten die Veranstaltun-
gen eine Grundlage, sich zu in-
formieren und aktiv zu werden.

Auftaktveranstaltung ist der
„Klimatag in Herborn“. Er findet
am Freitag, 30. August (14 Uhr)
in der Hohen Schule statt. Inte-
ressierte können sich über För-
dermöglichkeiten, Energieein-
sparung, Sanierung sowie Kli-

maschutzmaßnahmen informie-
ren. Vertreter der Verbraucher-
zentrale, der Innung für Sanitär-
und Heiztechnik, der hessischen
Energiesparaktion sowie Fach-
leute des Lahn-Dill-Kreises und
der Stadt Herborn sind vor Ort,
um zu beraten.
Höhepunktist die Podiumsdis-

kussion ab 17 Uhr. Umweltmi-
nisterin Priska Hinz wird mit
Personen aus Verwaltung, Unter-
nehmen, Schulen und Verbän-
den über den Klimaschutz, Mo-
bilität, Bauen und Sanieren spre-
chen. Weitere Infos: www.ener-
gie-klima-ldk.de.

Der Vorsitzende
des „Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses“

der Stadtverordnetenversammlung Haiger
Haiger, 21. August 2019

E I N L A D U N G

zu einer Sitzung des Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses der Stadtver-
ordnetenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 04. September 2019
17.30 Uhr

STADTVERORDNETENSITZUNGSSAAL
– Rathaus Haiger –

BITTE SEITENEINGANG (Kirchenseite) BENUTZEN

gez. Matthias Hain
Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. 1. Nachtragshaushalt 2019
hier: Beratung

4. Ortsgericht V (Haigerseelbach/Steinbach)
hier: Neuwahl eines Ortsgerichtsvorstehers

5. Ortsgericht VIII (Weidelbach/Niederroßbach/Oberroßbach)
hier: Neuwahl eines Ortsgerichtsschöffen

6. Haiger auf dem Weg zur Fairtrade-Town
hier: Beschluss zur Teilnahme an der „Fairtrade-Towns-Kampagne“

(Kampagne der Fairhandelsstädte)

7. Stadtbücherei Haiger
hier: Bibliothekskonzept

8. Verlegung Standort Stadtbibliothek in den Bereich des Marktplatzes
hier: Prüfantrag der CDU-Fraktion vom 12.10.2017

(eingegangen am 12.10.2017)

9. Einführung eines Mobilitätskonzeptes „Mobilität für Alle“ (MofA)
hier: Beschlussfassung der Module und der Nutzungsrichtlinien

10. Übertragung der Aufgabe des Vollzuges des Prostituierten-
schutzgesetzes (ProstSchG) an den Lahn-Dill-Kreis

11. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Kreisverkehrsplatz Industriestraße“,
Gemarkungen Haiger und Sechshelden
hier: Aufstellung eines Bebauungsplanes zur Realisierung eines

Kreisverkehrsplatzes B 277 / Willi-Thielmann-Straße/Industriestraße

12. Bauleitplanung der Stadt Haiger
1. Änderung des Bebauungsplanes „Schimberg-Weihern,
Teilbereich PMS“, Gemarkungen Flammersbach und Langenaubach
hier: Abwägung der im Verfahren eingegangenen Stellungnahmen,

Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB und
Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung
gem. § 91 Abs. 3 HBO in Verbindung mit § 9 Abs. 4 BauGB

13. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Sportheim Offdilln“, Gemarkung Offdilln
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

14. „Alte Schmiede“ Offdilln und Einrichtung eines Grill- und
Festplatzes im Ortsbereich Offdillns
hier: Zwischeninformation zu dem gemeinsamen Prüfantrag aller Fraktionen

vom 29.05.2019 und der CDU-Fraktion vom 06.02.2019

15. Förderprogramm „Aktive Kernbereiche in Hessen“
hier: Zuwendungsvoraussetzende Beschlüsse

der Stadtverordnetenversammlung

16. Feuerwehrhaus Oberroßbach
hier: Freigabe der Planung

17. Feuerwehrhaus Weidelbach
hier: Freigabe der Planung

18. Hessentag 2022 – Festzelt

19. Hessentag 2022
hier: Sachstand

20. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen
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Borussia Mönchengladbach kommt
Am 5. September Testspiel der Fohlenelf gegen den Zweitligisten Wehen-Wiesbaden am „Haarwasen“

HAIGER (red) – Nach den Du-
ellen mit dem FC Schalke 04
(2014), Eintracht Frankfurt
(2016) und dem 1. FC Köln
(2017) kann der TSV Steinbach
Haiger seinen Fans ein weiteres
Bundesliga-Topteam am Haar-
wasen präsentieren: Kein Gerin-
gerer als die mit etlichen Stars
gespickte Mannschaft von Bo-
russia Mönchengladbach gas-
tiert am Donnerstag (5. Septem-
ber) im SIBRE-Sportzentrum.
Gegner ist nicht der TSV Stein-

bach Haiger, sondern Zweitligist
SV Wehen Wiesbaden. Anstoß
ist um 18.15 Uhr (Einlass: 16.45
Uhr). Die Fohlenelf um Trainer
Marco Rose will trotz der Län-

derspielpause mit einer Top-Be-
setzung ihre Visitenkarte am
Haarwasen abgeben. „Wir freu-
en uns sehr, Gastgeber dieses at-
traktiven Spiels zu sein und freu-
en uns sowohl auf die Fohlen als
auch auf unsere Freunde aus
Wiesbaden und zahlreiche Zu-
schauer“, sagte TSV-Geschäfts-
führer Matthias Georg. Tickets
gibt es an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie im Ticket-
shop auf www.tsv-steinbach.de.
Die Eintrittspreise betragen 17
Euro für Sitzpätze (erm. für
Rentner, Kinder: 15 Euro), 11
Euro für überdachte Stehplätze
(9 Euro) und 10 Euro für unüber-
dachte Stehplätze (8 Euro).

Gute Stimmung bei Musik und Sackschlacht
Das wiederbelebte Bachfest in Niederroßbach war ein voller Erfolg

HAIGER-NIEDERROSS-
BACH (kds) – Niederroßbach
war in bester Feierlaune. Drei Ta-
ge lang wurde im Beisein mehre-
rer hundert Besucher nach vier-
jähriger Pause das Bachfest des
Fußballclubs wieder neu belebt
und die urige Sackschlacht als
besondere Gaudi in das Pro-
gramm mit eingebunden.
Schon zum Programmauftakt

ging bei der Disco mit DJ Kevin
im Festzelt die Post ab. 250 Fans
rockiger Klänge brachten mit
ihrer Stimmung den angrenzen-
den Roßbach fast zum Überlau-
fen. Beim Tanz- und Unterhal-
tungsabend mit den „Silver-
birds“ am Samstag wurde die
Besucherzahl deutlich gestei-
gert. Nach dem zünftigen Früh-
schoppen am Sonntag fiel nach-
mittags der Startschuss für den

bunten Familiennachmittag auf
dem Festplatz. Die Kleinen
konnten nach Herzenslust bas-
teln, malen, modellieren, sich
schminken lassen, Seifenblasen
pusten oder auf der eigens er-
richteten Spielstraße herumtol-
len. Besonders umlagert war die
Kuchentheke der Damen aus
Nieder- und Oberroßbach, an
der inmitten von 21 verschiede-
nen Kreationen die Sahnetorte
von Doris Hardt mit dem SG-
Roßbachtal-Logo bestaunt und
probiert wurde.
Spätnachmittags kam es zur

mit Spannung erwarteten Sack-
schlacht über dem angestauten
Roßbach. In unterschiedlichen
Kategorien von jung bis älter be-
wegten sich die „Gladiatoren“
auf zwei dünnen Baumstämmen
über dem Wasser, um angefeuert

durch die vielen Schaulustigen
den Gegner mit einem Heusack

ins kühle Nass zu stoßen. Am
Ende gab es reichlich Applaus

und Preise für die Sieger: Kinder:
1. Henry Wurm, 2. Leo Emme-
rich (beide 9 Jahre), Jugendli-
che: 1. Leo Jung, 2. Andre Mis-
ker (beide 14 Jahre), Damen: 1.
Sina Plansen, 2. Mareike Groh.
Bei den Herren siegte Leon Ben-
ner vor Manuel Langenscheidt
und Steven Langenscheidt, der
eigens aus seiner neuen Heimat
USA angereist war.
Für den musikalischen End-

spurt sorgten die „Silverbirds“.
Bestens zufrieden zeigte sich das
FC-Vorstandsteam Christian
Wohlrab, Dirk Heinz und Moritz
Weber. Sie dankten den rund 80
Helfern und nicht zuletzt den
Nachbarn für ihr Verständnis.
„Wir werden künftig wieder alle
zwei Jahre ein Bachfest veran-
stalten“ kündigte Vorstandsmit-
glied Michael Häußer an.

Mutig zum Angriff bereit, demonstrieren die Jüngsten ihr
Können bei der Sackschlacht. Foto: Klaus-Dieter Schwedt

Langenaubacher Schützen haben neues Königspaar
Königsschießen: Emilia Heister brachte Adler zu Fall / Michael Wirtz ein Jahr das Oberhaupt

HAIGER-LANGENAUBACH
(red) – 24 Langenaubacher Tell-
jünger trafen sich jetzt zu ihrem
traditionellen Königsschießen.
2018 wurde erstmals das Schie-
ßen im Schützenhaus und am
Pistolenstand ausgerichtet. Da
dies sehr gut ankam, fiel es
leicht, auch diesmal die Veran-
staltung wieder in den gleichen
Räumlichkeiten durchzuführen.
Die Herren begannen mit dem

Wettkampf um die Königswürde.
Dabei mussten Zepter und
Reichsapfel sowie die beiden
Flügel abgeschossen werden.
Erfolgreich waren Dennis

Haupt und Manfred Schneider
mit dem Abschuss des Zepters
und Reichsapfels, Thomas Her-

kner und Herbert Kleinemeier
brachten den linken und rechten
Flügel zu Fall. Sie sicherten sich
damit ihren Platz im neuen Hof-
staat. Danach ging es um den
Titel des Schützenkönigs. Nach
535 Schuss gab der Adler auf,
und das langjähriges Vereinsmit-
glied Michael Wirtz wurde mit
seinem richtig platzierten Schuss
der neue Schützenkönig.
Beim nachfolgenden Wett-

kampf waren sieben Damen ge-
fordert, sich den Platz an des Kö-
nigs Seite zu erkämpfen. Nach
dem Abschuss der Flügel durch
Elisabeth Petry und Marion
Haupt begann das Schießen um
die Königinnenwürde. Nach 357
Schüssen konnte eine überglück-

liche Emilia Heister den lädier-
ten Adler zu Fall bringen.
Anschließend begann die In-

thronisation mit der Übergabe
von Königskette und Diadem an
den neuen König Michael Wirtz
und die Königin Emilia Heister.
Diese konnten die Insignien aus
der Hand des stellvertretenden
Vorsitzenden Rainhard Daub
entgegennehmen.
Der Vorsitzende Hans-Werner

Haupt dankte dem scheidenden
Königspaar und wünschte dem
neuen Paar alles Gute für die
einjährige Regentschaft.
Nach dem offiziellen Teil gönn-

te man sich das gespendete Frei-
bier und genoss noch ein paar
Stunden gemütlicher Runde.

Die neuen Regenten (v.l.): Thomas Herkner, Herbert Klein-
emeier, Emilia Heister, Michael Wirtz, Dennis Haupt, Elisa-
beth Petry und Marion Haupt Foto: Schützenverein

„Breitester Pastor“ fordert 700 Menschen zu „mutigem und starkem Leben“ auf
HAIGER (swe/rst) – Zu einem mutigen, authentischen
und starken Leben hat Marcus Schneider, nach eigener
Aussage „breitester Pastor Deutschlands“, die Besucher
des Haigerer Allianz-Marktplatzgottesdienstes aufgeru-
fen. Rund 700 Besucher kamen zu der Veranstaltung -
was zumindest in den vergangenen zehn Jahren einen
Besucherrekord bedeutet. „Gott liebt Euch, so wie Ihr
seid. Ob mit oder ohne Tätowierung oder Muskeln“,
machte der Pastor, Bodybuilder und Dachdecker Schnei-
der seinen Zuhörern Mut. Im Interview mit Nico Hofe-
ditz erklärte der Gastredner aus Wuppertal, der bis zu

200 Kilogramm beim Bankdrücken schafft, sein Leben
werde bestimmt durch „drei Bs“: Beten, Bibellesen und
Bodybuilding. „Du bist willkommen bei Jesus Christus.
Wer mutige Entscheidungen trifft, wird stark leben -
auch wenn es natürlich nicht immer einfach ist“, beton-
te Schneider in seiner sehr perrsönlichen und lebensna-
hen Predigt. „Gott will auch Dein Leben heilig machen.
Wir sind alle vor ihm gleich und brauchen seine Gnade,
egal wie unser Bankkonto aussieht“, konstatierte Schnei-
der, der die Kirche als „geistliches Fitnessstudio“ be-
zeichnete. Abschließend machte er deutlich: „Wer mu-

tig lebt, wird seine Komfortzone verlassen müssen. Gott
will Gutes für Dein Leben, Du bist die Hoffnung für Hai-
ger. Sei mutig, Gottes Bizeps sind stark genug für dich.“
Für die musikalische Umrahmung sorgte eine aus Mit-
gliedern aller beteiligten Gemeinden gebildete Projekt-
band mit fröhlich-ansteckenden Worship-Songs wie „Du
machst alles neu“ oder modern arrangierten Klassikern
wie „Wir sind hier zusammen in Jesu Namen“. Der Er-
lös der Kollekte kommt je zu 50 Prozent dem „Kairos-
Projekt“ (Kirche mit Menschen aus aller Welt) und der
Haigerer Jugendarbeit im „Paju“ zugute. Foto: Triesch

Borussia Mönchengladbach kommt an den Haarwasen. Foto: BMG

HAIGER-FLAMMERSBACH (öah) – Der FC 66 Flammersbach hat
sich für die Lärmbelästigung vom Wochenende des 15. August ent-
schuldigt. Der Verein hatte eine Open-Air-Disco im Stadion veran-
staltet. „Wie wir aus der Bevölkerung vernommen haben, ist es an
diesem Wochenende zur Störung der Nachtruhe gekommen. Dies
bedauert der Vorstand des FC 66 zutiefst und bittet ausdrücklich um
Entschuldigung. Darüber hinaus wird der Vorstand alles tun, um sol-
che Ausreißer und Belästigungen in Zukunft zu verhindern“, heißt
es in einer Presseerklärung des Vereins.

FC 66 entschuldigt sich

HAIGER-RODENBACH (öah) – Am Samstag (14. September) fin-
det von 10 bis 12Uhr wieder ein Kinderbasar in der Freien evangeli-
schen Gemeinde Rodenbach („Auf der Stücke“) statt. Ge- und ver-
kauft werden kann alles rund ums Kind wie Bekleidung, Spielzeug,
Babyausstattung, Bücher, Kinderfahrzeuge, Autositze und mehr.
Während des Basars gibt es eine Kinderbetreuung für die Kleinen,
für das leibliche Wohl an diesem Vormittag ist ebenfalls gesorgt.
Infos und Tischreservierungen: kinderbasar@rodenbach.feg.de

Kinderbasar in der FeG

Straßenbeiträge
werden abgerechnet
In der Dillenburger Straße in Niederroßbach

HAIGER-NIEDERROSS-
BACH (öah) – Nach der abge-
schlossenen Grunderneuerung
der „Dillenburger Straße“ in Nie-
derroßbach folgt jetzt die bei-
tragsmäßige Abrechnung. Anlie-
ger werden in Kürze die Abrech-
nung aus der Stadtverwaltung
erhalten.

Wie der Fachdienst Finanzen
mitteilte, trägt die Stadt Haiger
50 Prozent des beitragsfähigen
Aufwands, da die Straße über-
wiegend dem innerörtlichen
Durchgangsverkehr dient. Da die
Bauarbeiten bereits vor über
einem Jahr abgeschlossen wur-
den, fällt die Dillenburger Straße
noch nicht unter die neue Bei-
tragssatzung, die vor wenigen

Wochen vom Stadtparlament be-
schlossen wurde. Die Stadtver-
ordneten hatten beschlossen,
dass die Stadt künftig 45 % des
beitragsfähigen Aufwands (vor-
her 25) trägt, wenn die Verkehrs-
anlage überwiegend dem Anlie-
gerverkehr dient, 70 % (vorher
50), wenn sie überwiegend dem
innerörtlichen und 95 % (vorher
75), wenn sie überwiegend dem
überörtlichen Durchgangsver-
kehr dient.

„Nach Rücksprache mit dem
Hessischen Städte- und Gemein-
debund wurde deutlich, dass be-
reits abgeschlossene Baumaß-
nahmen nicht mehr rückwir-
kend von einer neuen Regelung
betroffen sein können“, erklärte
die Stadtverwaltung.

Tolle Couch-Aktion
„Paju“ in der Fußgängerzone unterwegs

HAIGER (paj) – Das Haigerer
Jugendzentrum Paju (Träger Ca-
ritasverband) veranstaltete eine
gelungene Couch-Aktion. Die
Aktion wurde in Kooperation mit
dem Bundesprogramm „Demo-
kratie leben“ durchgeführt, fi-
nanziert und begleitet. Es ging
darum, Themen zu identifizie-
ren, die für die Jugend wichtig
sind. Kooperationspartner waren
der Bezirksjugendring und die
Jugendförderung des Lahn-Dill-
Kreises. Das Interesse lag darin,
zu erfragen, was die Jugendli-
chen in Bezug auf ihre Zukunft
bewegt, wie sie die Situation ein-
schätzen, welche Sorgen und
Ängste, aber auch welche Hoff-
nungen und Freuden sie haben.
Am Marktplatz wurde mit Hil-

fe eines Sofas und weiterer Ac-
cessoires eine Wohnzimmerat-
mosphäre geschaffen, die zum
Verweilen einladen sollte. Ziel:
Mit Jugendlichen über das The-
ma Zukunft ins Gespräch zu
kommen. Dafür wurde die
Couch-Aktion mit verschiedenen
Sachen ergänzt, die die Jugend-

lichen zum Mitmachen und
Nachdenken anregten. Beispiels-
weise gab es eine Abstimmung
zur Frage, wie die Welt sich in 50
Jahren verändert haben wird.
Jugendliche auf dem Weg zum

„Haiger live“-Konzert blieben
stehen und befasste sich mit den
Aufgaben. Deren Auswertung
sowie die Gespräche haben kla-
re Tendenzen aufgezeigt. Über
die Hälfte der Jugendlichen ga-
ben an, dass die Welt in 50 Jah-
ren ein schlechterer Ort sein
wird. Dafür seien der Klimawan-
del und die Plastikmüll-Proble-
matik verantwortlich. Diese The-
men seien zwar stärker in den
öffentlichen Fokus gerückt - die
jungen Menschen trauen der
Menschheit jedoch nicht zu,
dass sie diese Probleme rechtzei-
tig löst. Beim Fokus auf die per-
sönliche Zukunft wünschten
sich viele eine Familie und Kin-
der, dicht gefolgt von „Geld und
Glück“. Insgesamt blickten die
Jugendlichen positiver in ihre
persönliche Zukunft als in die
Zukunft der Welt.

Die Couch-Aktion hatte das Ziel, mit Jugendlichen über das
Thema Zukunft ins Gespräch zu kommen. Foto: Paju
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Spannender Dreikampf amTennisplatz
Der TeV Haigerseelbach lud zum Turnier / Neun Teams nahmen teil

HAIGER-SEELBACH (wh) –
Geschicklichkeit und sportliches
Können waren gefragt, als der
Tennisverein Haigerseelbach
einen originellen und spannen-
den Dreikampf für Vereine und
Gruppierungen ausrichtete
Der Wettkampf ist aus dem tra-

ditionellen Tennisschießen ent-
standen und wurde durch Ten-
niskegeln und Darten erweitert.
Eine Mannschaft besteht aus
vier Spielern, die per Tennis-
schläger einen Tennisball in eine
torwandähnliche Lochplatte

schlagen müssen. Über unter-
schiedlich große Löcher kann
man Punkte sammeln. Beim
Tenniskegeln wird ein Ball in
eine Kegelbahnkonstruktion ge-
rollt, und auch beim Darten kön-
nen Punkte erzielt werden. In
diesem Jahr beteiligten sich
neun Mannschaften.
Auch die Dorfbewohner zeig-

ten Interesse. Das Wetter spielte
ebenso mit wie das Serviceteam
des TeV. Die fruchtigen Cocktails
wurden sehr gut angenommen.
Bei Steaks, Bratwurst und haus-

gemachten Leckereien verging
die Zeit bis zur Siegerehrung wie
im Flug. Die Mannschaft der
Feuerwehr wurde mit 676 Punk-
ten Sieger, vor dem SSV (613)
und Waldessaum (589). Einzel-
sieger wurde Andre Reeh von
der FFW mit 206 Zählern gefolgt
von Buschi (204) und Waldo
(201). Es war wieder einmal eine
gelungene Dorfveranstaltung,
alle freuen sich auf das 100-jäh-
rige Jubiläum des MGV Concor-
dia Haigerseelbach am 31. Au-
gust. Das Siegerteam der Feuerwehr.Foto: Tennisverein Haigerseelbach

Hessencup begeistert die Zuschauer
Volle Starterfelder beim Motocross in Sechshelden

HAIGER-SECHSHELDEN
(red) – Spannende Wettkämpfe
um Sieg und Platzierungen präg-
ten den Motocross-Hessencup in
Sechshelden. Das Unwetter am
Freitagabend bot keine guten
Voraussetzungen. Doch der Ver-
ein hat in den vergangenen Jah-
ren sehr viel an der Strecke ge-
arbeitet und ein ausgeklügeltes
Entwässerungssystem verbaut,
weshalb das Team um den Vor-
sitzenden Heiko Weiß selbstbe-
wusst den Fahrern die Befürch-
tung einer Schlammschlacht
nehmen konnte. Der Samstag-
morgen brachte Sonnenschein
und Wind, wodurch die Strecke
zur Freude aller Fahrer am frü-
hen Vormittag in einem perfek-
ten Zustand war.

Die ersten Rennläufe eröffnete
am Samstagmittag die Klasse
MX 2 Jugend zusammen mit den
Open-Piloten. Dominik Batrakov
ging im ersten Lauf zu Boden
und musste das Rennen abbre-
chen. Im zweiten Durchgang
stand er wieder am Gatter und
belegte in der Jugendklasse den
fünften Platz. Meisterschaftsspit-
zenreiter Jonathan Weiß kehrte
nach einer Verletzung, die er
sich im Juni zugezogen hatte,
wieder zurück und belegte einen
soliden vierten Gesamtrang. Die
ersten drei Teilnehmer sind aller-
dings nicht in der Meisterschaft
eingeschrieben, weshalb Weiß
die volle Punktzahl erhält und
seine perfekte Saison fortsetzt.
In der Klasse Open belegten

der Enduro-Spezialist Alexander
Gehlert und der Gewinner der
Hobby/Einsteiger-Klasse von
2018, Christopher Richter, die
Plätze elf und 16.
In der Senioren-Klasse startete

Routinier Uwe Schumann. Am

Ende des Tages landete er auf
einem respektablen siebten
Platz.
Die Jugendförderung wird

beim MSC großgeschrieben.
Gleich drei Youngsters waren in
der 50 ccm-Klasse am Start. Mi-
ko Gräb schaffte es mit einem
dritten Platz auf das Podium,
dicht gefolgt von Paul Samuel
Becker auf Platz vier. Jonas Böh-
le rundete die Top 10 ab.
Für die Hobby-/Einsteiger-

Klasse besitzt das Sechsheldener
Startgatter nicht genug Plätze,
um die Fahrer in der ersten Rei-
he aufstellen zu können. Von
den 40 Startern gingen daher ei-
nige aus der zweiten Startreihe
ins Rennen. Marcel Klappert hat
sich intensiv auf sein Renndebüt
auf der Heimstrecke vorbereitet.
Mit einem sehr starken zweiten
Gesamtrang bestätigte er sein Ta-

lent. Weitere Fahrer des MSC
kämpften sich durch das volle
Fahrerfeld, darunter Dean
Semmler (19), Manuel Deparade
(20), Benny Koob (28), Jan-Nik-
las Jeuck (30), Benjamin Burkl
(31) und Maximilian Schneider
(nur Training).
Der Sonntag beinhaltete DMV

MX 2-Takt Cup, Hessencup 85
ccm, MX 2, MX 1 und für die
Nostalgie Classic/Twinshock. In
der Jugendklasse bis 85 ccm hat-
te Linus Jung, aktuell Führender,
im Training mit einem techni-
schen Defekt großes Pech. Doch
auch dies konnte ihn nicht auf-
halten, um bis zum ersten Lauf
startklar zu sein. Leider sollte
auch dieser Durchgang nicht
glatt verlaufen, als einer seiner
Reifen Luft verlor und Linus nur
auf dem achten Platz ins Ziel
kam. Lauf Zwei war dafür umso

besser. Mit knappen 20 Sekun-
den beendete er als Erster das
Rennen, was insgesamt zu
einem Platz Zwei der Tageswer-
tung genügte.
Technische Probleme plagten

auch Matthäus Baak. Ein geris-
sener Gaszug führte dazu, dass
er kein freies Training fahren
konnte und ihm somit wichtige
Meter auf der frisch gewässerten
Strecke fehlten. Glücklicherwei-
se kennt er sich auf seinem Ter-
ritorium gut aus und fuhr am
Ende einen guten zwölften Ge-
samtrang nach Hause. Hannes
Steubing sammelt weiter fleißig
Rennerfahrung und konnte mit
Platz 19 einige Kontrahenten
hinter sich lassen. Sein Kollege
Marius Böhle belegte Platz 23.
In der Klasse MX 2 vertrat Dan-

ny Pfeiler den MSC und bot sich
zeitweise spannende Runden

mit Jahn Brachthäuser. Am En-
de reichte es für den zehnten
Platz der Tageswertung.
Klarer Favorit der MX 1 war na-

türlich der Sechsheldener Mar-
vin Dietermann. Er ließ in der
Qualifikation seinen Gegnern
keine Chance auf die Pole-Posi-
tion. Mit 2,8 Sekunden Vor-
sprung vor Böttcher sicherte er
sich den besten Startplatz. Der
erste Lauf verlief ebenso überra-
gend. Vom Start an setzte sich
Dietermann an die Spitze. Bött-
cher wetterte dagegen, sodass
der Lauf für Dietermann zumin-
dest keine Spazierfahrt war. Es
reichte jedoch nicht, um für ein
Überholmanöver anzusetzen. So
ging der Sieg an den Mann mit
der Startnummer 310.
Böttcher sollte im zweiten Lauf

noch einen Versuch bekommen.
Dieses Mal bekamen die Zu-
schauer ein umgekehrtes Bild zu
sehen. Böttcher gewann den
Start und auch das Rennen. Bei
Punktgleichheit entscheidet der
bessere zweite Lauf, und so ging
der Tagessieg an Jonas Böttcher
vor Marvin Dietermannr. „Ich
war nach dem ersten Lauf mit
meinem Fahrwerk nicht zufrie-
den und habe ein paar Einstel-
lungen vorgenommen. Leider
hat sich die Strecke etwas verän-
dert, womit sich das Fahrwerk
im zweiten Lauf noch schlechter
angefühlt hat und ich nicht rich-
tig attackieren konnte“, sagte
Dietermann. Daniel Blüder gab
einen Gastauftritt im Hessencup
und fuhr auf Gesamtplatz 13.
Der Verein zog ein positives

erstes Resümee. Insgesamt nah-
men 246 Fahrer teil und rund
650 Besucher verfolgten bei
schönstem Wetter Motorsport
aus greifbarer Nähe.

Danny Pfeiler

Zahlreiche Motocrosser kämpften um Siege und Podiumsplätze. Foto: MSC Sechshelden

HAIGER (öah) – Am Montag (2. September) findet die monatliche
Bürgermeister-Sprechstunde mit Haigers Bürgermeister Mario
Schramm statt. Sie dauert von 14 bis 16 Uhr und findet im Bürger-
meister-Büro im zweiten Obergeschoss des Rathauses statt. Bürger
haben hier die Gelegenheit, dem Rathaus-Chef ihre Ideen oder Sor-
gen vorzutragen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Kontakt:
Lisa Metzler (Vorzimmer Bürgermeister, Tel. 02773/811-602)

Bürgermeister-Sprechstunde

Das Leinenmuseum öffnet wieder. Foto: Archiv

Hecheln, Spinnen
undWeben

Leinenmuseum in Haigerseelbach öffnet

HAIGERSEELBACH (si) - Das
Leinen- und Spitzenmuseum
Haigerseelbach öffnet am Sonn-
tag (1. September) von 14 bis 17
Uhr wieder seine Türen. Gezeigt
werden einige Arbeitsschritte
zur Herstellung des Leinen-Ge-
webes.
Bei Leinen handelt es sich um

eine Naturfaser, die aus der
Flachspflanze gewonnen wird.
Leinen ist gut verspinnbar, koch-
fest, sehr reißfest und bildet kei-
ne Flusen, was die Faser für Wä-
sche und Kleidung auszeichnet.
Kaum eine andere Kulturpflanze
lässt sich so vielfältig nutzen. Es
war das erste Gewebe über-
haupt, aus dem Menschen sich
Kleidung fertigten.

Leinen war das
erste Gewebe, aus
dem Menschen sich
Kleidung fertigten

Dass das edle Material durch-
aus auch für heutige Mode und
Dekorationen attraktiv ist, zei-
gen unter anderem berühmte
Modedesigner wie Dior, Gucci
und viele andere.

Im ersten Stock des Museums
befindet sich eine komplette
Sammlung zum Thema Leinen.
Die Betreiber zeigen ihren Besu-
chern den Weg von der Aussaat
des Flachses bis zum fertig ge-
nähten und gemangelten Wä-
schestück. Beim Betrachten
eines Videofilmes fühlen sich
die Gäste zurückversetzt in die
Zeit, als unsere Vorfahren ihre
Kleidung und Wäsche noch aus
einer selbstgezogenen Pflanze
gewinnen mussten. In fast allen
heimischen Bauernfamilien war
es üblich und notwendig, Klei-
dungsstücke selbst herzustellen;
die mit dem für Haiger typischen
Blaudruck auf Leinen sowie ver-
schiedener Spitzen verziert wur-
den.
Das Leinen- und Spitzenmuse-

um ist an jedem ersten Sonntag
im Monat von 14 bis 17 Uhr geo
ffnet. Der Eintritt beträgt für Er-
wachsene 2,50 € (Kinder bis 12
Jahre frei). Gruppen können Ter-
mine auch außerhalb der Öff-
nungszeiten vereinbaren.
Kontakt: Ute Schimmel, Tele-

fon (02773) 71130, Stadtverwal-
tung Haiger: Tel.-Nr. 02773-8110

SSSSamen SSSSchhhhneiiiidddder, www.samen-schhhhneiiiidddder d
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HHHill GGGerüüüstbau und -Verleih GGGmbH, Im GGGründchen 10, 35683333
DDDillenburggg, Tel. 02771/265121, info@gggeruestbau-

BBBurbach GmbH, Heizung, Sanitär, Elektrotechnik, Grubstraßeeee
33331, Donsbach, Tel. 02771/81550, e-mail: info@burbach-gmbh.deeee

WWWWHHHHSSSSEEEE GGGGmbbbbHHHH, HHHHeiiiizungsbbbbauer dddder ZZZZukkkkunffffttt, HHHHaiiiiger, BBBBiiiitttzenstttr...
1111aaa,,,, Teeel: 000277333///7466621999-000,,,, i ,

SSSShell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685555
DDDillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

SSSSachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,,,
AAAAltbau, Innenausbau, Ge h
b

SSSSonnen AAApottthhhekkke, fffreundddllliiiichhh &&& kkkompetttenttt, HHHaiiiiger am MMMarkkktttplllatttz,,,
TTTTel. 02773 - 912244

AAAAutomobbbiiillle MMMüüüllllller, 33357000888 HHHaiiiger, NNNeu- u. GGGebbbrauchhhtwagen,,,
AAAAn- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unterrrr
wwwwww.automobilemueller.de,,, Mobil : 0174 / 5602050

AAAAUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KKKFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
BBBreitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de...

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

Werden auch Sie
zum Helfer.
„Es ist schön zu erfahren, dass man den
Menschen als Arzt direkt und effektiv
helfen kann.“

Oliver Ostermeyer

German Doctors e.V.
Lö

WASSER
EIN SEGEN

Ohne sauberes Wasser
kann kein Mensch leben
1.000.000.000 Menschen haben
keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser.

2.600.000.000 Menschen haben
keinen Zugang zu sanitären Einrichtungen.

Hilf mit, so dass mehr
Menschen Wasser als
Segen erleben!

Infos zu unseren
Wasser-Projekten unter
www.partneraid.org

Lies dich gesund! www.mein-medizinportal.de.


